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Aus Halle und Umgegend
In der hiesigen Stadt ist die Einrichtung getroffen

da ß die Packetbesteller bei den Packetbestellungssahrten ge
wöhnliche Päckereien vom Publikum entgegen nehmen
dürfen um sie demnächst bei der Packet Annahmestelle abzu
liefern Die an den Packetbesteller zu entrichtende Ein
sammlungsgebühr beträgt für eine Sendung bis S KZ 10
für eine Sendung über 5 KZ 15 Die Abgabe der be
züglichen Päckereien an die Packetbesteller kann entweder
innerhalb der Häuser selbst erfolgen welche jene zum Zwecke
der Bestellung betreten oder an denjenigen Stellen wo die
Packetbestellungswagen ohnehin halten Für Päckereien bis
zum Gewichte von 5 KZ einschl wird im Frankirungsfalle
der Packetbesteller das tarifmäßige Franko unmittelbar bei
der Uebernahme der Packete für schwerere Packereien aber
bei der nächsten Umfahrt erheben Auch ist dem Publikum
gestattet das Postamt mittels frankirten Benachrichtigungs
schreibens zur Abholung der abzusendenden Päckereien zu
veranlassen Die Abholung der bezüglichen Packete erfolgt
alsdann gelegentlich der nächsten Bestellungsfahrt falls der
Absender innerhalb des Stadtkreises wohnt in welchem
Packetbestellungsfahrten überhaupt stattfinden und es beson
derer Fahrten und größerer Umfahrten nicht bedarf

Am 26 d M gelang es einen gefährlichen Me
dizinalpfuscher den früheren Schaffner Theurich Hierselbst
zur gerichtlichen Bestrafung zu bringen Wir bringen einen
kurzen Bericht über die Verhandlungen vor dem hiesigen
Dreimännergerichte um durch denselben vor solchen Medi
zinalpfuschern denn leider vertraut das Publikum allzu
leicht denselben aufs ernstlichste zu warnen Solche
Pfuscher sind bei unserer Gesetzgebung meist äußerst schwierig

zu belangen da die angewendeten Mittel meist anscheinend
harmlose sog Hausmittel sind und der Richter objektive
Beweise darüber haben muß daß die Einwirkung resp die
Mittel des Pfuschers einen Nachtheil resp den Tod wirklich
zur Folge gehabt haben In dem vorliegenden Falle war
dieser Beweis beizubringen wenigstens insoweit daß die von
Theurich angewendeten warmen Chamillentheeumschläge unter

vorliegenden Umständen eine vorhandene Entzündung zu
Brand gesteigert hatten und die Aufsaugung von Brand
jauche zum großen Theile zur Ursache des Todes des Kran
ken geworden war Nach diesem von zwei ärztlichen Sach
verständigen gegebenem Votum wurde denn Theurich zu
vier Wochen Gefängniß und Tragung der Kosten
verurtheilt

Der Redaktion ist von der betreffenden amtlichen
Stelle der Entwurf einer Bau Polizei Ordnung für
die Stadt Halle a/S wie solcher aus den Berathungen
der zu diesem Zwecke aus Vertretern des Magistrats und
der Polizei Verwaltung gebildeten Kommission hervorgegangen
ist mit dem Wunsche der Veröffentlichung zugestellt worden
Indem wir diesem Wunsche gern entsprechen schließen wir der
heutigen Nummer unseres Blattes den Abdruck des frag
lichen Entwurfs als Beilage an und sprechen dabei die
Hoffnung aus daß diese für die Einwohnerschaft unserer
Stadt so wichtige Angelegenheit recht bald in den maßgeben
den Instanzen zu einem endgültigen Abschluß gelangen möge
Was den letzteren betrifft soll nach den uns gewordenen
Mittheilungen der Entwurf seitens des Magistrats zunächst
der Bau Kommission zur gutachtlichen Aeußerung vorgelegt
hierbei jedoch anheim gegeben werden im Interesse möglich
ster Beschleunigung nicht eine spezielle Berathung der sämmt
lichen einzelnen Paragraphen vorzunehmen vielmehr nach
Ablauf einer zur privaten Prüfung hinreichenden Frist von
3 bis 4 Wochen lediglich die modifizirten Abänderungs
Vorschläge welche event innerhalb dieser Zeit aus dem
Schooße der Kommission oder aus der Bürgerschaft resp
den Kreisen Sachverständiger eingebracht sein sollten in Be
rathung zu nehmen Nach Eingang dieses Gutachtens würde
demnächst die Beschlußfassung des Magistrats und der Po
lizei Verwaltung erfolgen und schließlich die Genehmigung
des Herrn Ober Präsidenten einzuholen sein

Sollten Sachverständige den Wunsch haben sich
zu dem Entwürfe von welchem Exemplare in unserer Expe
dition zu dem Preise von 20 Pfg zu haben sind im Tage
blatte zu äußern so stellen wir die Spalten desselben gern
zur Verfügung

In der am 27 April anberaumten Sitzung des kgl
Kreisgerichts in welcher die Mitglieder des Kollegii und die
übrigen Beamten versammelt waren übergab mit herzlicher
Ansprache der Kreisgerichts Direktor Herr von Hornemann
dem hiesigen Depositalkassen Reudanten Rechnungsrath Herrn
Joh Gottl Schmidt den ihm von Sr Majestät für 50 jäh
rige treue Dienste verliehenen rothen Adler Orden IV Klasse
Der Jubilar trat am 1 März 1828 zu Wittenberg beim
damaligen Land und Stadtgericht in den Justizdienst ein
und beging die Erinnerung an diesen Tag bereits am 1 März
l I In Suhl Delitzsch dann Halle wohin er in den
fünfziger Jahren kam ist der Jubilar als Rendant beschäf
tigt gewesen und hat sich stets und in jeder Weise als
äußerst tüchtiger Beamter und braver Mensch erwiesen

Am 23 d Mts Abends gegen 7 Uhr hat sich
der 53 Jahr alte Arbeiter Fiedler von hier im Saal
strom hinter der Militair Schwimmanstult ertränkt Seine
Leiche ist bis jetzt noch nicht gefunden F ist seit längerer
Zeit ohne Arbeit und mögen Nahrungssorgen das Motiv zu
seiner verzweifelten That gegeben haben

Heute wurden uns Kornhalme aus der ammendor
fer Flur 90 ow lang mit vollständig ausgebildeten Aehren
von Freunden unseres Blattes überreicht Welche Seltenheit
im April

Am vergangenen Sonnabend feierte der Polizei
Inspektor a D Herr Georgii nebst Frau im engsten Fa
milienkreise seine goldene Hochzeit

Im Rhein bei Mombach ist eine Flasche mit einem
Zettel folgenden uns nicht ganz verständlichen Inhalts auf
gefischt worden

Einen jungen Mann der zur Uebung aus Sachsen
land nach Saarbrücken zieht haben Schwestern und Basen
beauftragt dem alten atlgeliebten Vater Rhein in dieser
Form von ihnen einen Gruß zu bringen Der glückliche
Auffischer dieses wird ermächtigt bez gebeten seinen Fund
im Halleschen Tageblatt bekannt zu machen die eingelegten
deutschen Blümlein jedoch dem deutschen Strome wieder zu
übergeben Dem Finder falls er ein Deutscher ist ent
bieten einen schwesterlichen Gruß

den 22 April 1878 T I L L I S
Die ordentliche Generalversammlung der Lebens

Pensions und Leibrenten Versichcrungs Gesellschaft Jduna
in Halle a/S welche am 27 April d I stattfand wurde
von dem Vorsitzenden Herrn Oberbürgermeister von Voß er
öffnet Demnächst wurde der Rechenschaftsbericht durchge
gangen und der Verwaltung von der Generalversammlung
Entlastung ertheilt Die darauf vorgenommenen Wahlen
für den Verwaltungsrath zeigten durchweg Einstimmigkeit der
20 anwesenden Gesellschaftsmitglieder welche zugleich auf
Grund ertheilter Vollmachten 51 abwesende Mitglieder ver
traten Es wurden die statutgemäß ausscheidenden Herren
Oberbürgermeister von Voß in Halle und Rittergutsbesitzer
Karl Bartels auf Gimritz gewählt Demnächst schloß der
Herr Vorsitzende die Generalversammlung

Die Jduna hat nach dem vorliegenden dreiund
zwanzigsten Geschäftsberichte im Jahre 1877 trotz der Un
gunst der Zeitlage erfreuliche Fortschritte gemacht Das
Resultat des Rechnungsabschlusses ist ein Ueberschuß von
263373 um welchen ine Aktiva im Betrage von
9,050192 die Passiva übersteigen Die Divioende auf
die dem Jahre 1874 angehörenden Prämien wird statutge
mäß nach dem Durchschnitt der letzten vier durchweg günstigen
Geschäftsjahre berechnet im Jahre 1879 wieder 20 Prozent
der Jahresprämien betragen Im Einzelnen entnehmen
wir dem Jahresberichte daß im vergangenen Jahre 2901
Anträge auf 7,377640 zu erledigen waren Es wurden
2448 Versicherungen auf 6,035040 Kapital und 6 Ren
tenversicherungen auf 1172 jährliche Rente neu abge
schlossen Am Schlüsse des Jahres 1877 waren 55798 Ver
sicherungen auf 50,458392 Kapital und 21082
Rente in Kraft

Die Sterbefälle unter den auf den Todesfall Versicher
ten betrafen 1143 Personen und 784487,50 Kapital
Sie blieben um 14078 unter der rechnungsmäßigen
Summe

Die Prämien Einnahme stieg auf 1,779400 die
Zinsen Einnahme auf 348637 die Prämien Reserve er
höhte sich um 570334 und betrug am Jahresschlüsse
7,203057

Der Betrag der in pupillarisch sicheren Hypotheken an
gelegten Kapitalien stieg um 837375 und erreichte
6,719231

Der Sicherheitsfonds ist um 26337 erhöht und
beträgt 164420 Der Fonds der seit bald fünf
Jahren bei der Jduna bestehenden Beamten Pensions
Kasse stieg auf 11270 Zur Vertheilung an die divi
dendenberechtigten Versicherten waren am 1 Januar 1878
im Ganzen 1,129734 aus den Ueberschüssen der Vor
jahre vorhanden

Im Uebrigen verweisen wir auf den im Jnseratentheile
abgedruckten Rechnungsabschluß
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Civilstand Meldung vom 27 April
Aufgeboten Der Gastgeber F R Rosenhahn

Radegast und Th L A Scannewin Landsberg
Eheschließungen Der Eisendreher G Gurland

alt Markt 9 und E Meißner Schützengasse 9 Der
Schuhmacher D Heinke Harz 26 und L Göbel Harzgasse
14 Der Glaser H Mettin Fleischergasse 3 und A
Dönicke Kleinschmieden 10 Der Restaurateur A
Boebert Neustadt 6 und I Bergmann Landwehrstraße 8

Der Handarbeiter W Schüler kl Ulrichstraße 34 und
W Ochse Geiststraße 36 Der Haudarbeiter L Süße
und I Heinrichowski Harz 20 Der Handarbeiter A
Stroh Freudenplan 3 und A Nilins alt Markt 1

Geboren Dem Handarbeiter E Baetz ein S
Oberglaucha 24 Dem Schneidermeister G Dictzemann
eine T, Herrenstraße 2 Dem Tapezierer E Zehle eine
T, Leipzigerstraße 25 Dem Schmied F Strauß eine
T, Karlstraße 12 Dem Silberarbeiter F Trabert eine
T Meidenplan 1 Dem Kaufmann C Schaaf ein S
Fleifchergaffe 2

Gestorben Des Heizer A Deege S todtgeboren
Martinsgasse 21 Der Arbeiter Friedrich Weißwange
14 I 5 M 25 T Lungenschwindsucht Klinik Des
Schuhmachermeisters E Goldmann T Marie Jda i I

3 M 12 T Pneumonie gr Sandberg 9 Des Lacki
rermeister C Hennicke S Georg 3 I 1 M 10 T
Lungenschwindsucht alt Promenade 26 Der Handels
mann August Kießling 35 I 10 M 16 Darmschwindsucht
Strafanstalt

Aus der Provinz
Am 28 d Mts feierte der Prediger Drude in

Deesdorf bei Gröningen Reg Bez Magdeburg mit seiner
Frau geb Schumann das seltene Fest der goldenen Hochzeit
nachdem er im Februar vorigen Jahres sein SOjähriges
Amtsjubiläum gefeiert An dem Feste betheiligten sich nicht
allein zahlreiche Verwandte von nah und fern sondern auch
der ganze Ort hatte ein festliches Gewand angelegt und war
dieser Tag ein Festtag für feine Einwohner Nach Einseg
nung des goldenen Hochzeitspaares durch den Superintenden
ten aus Gröningen vereinigte ein solennes Mahl die Fest
genossen an welchem ernste und launige Toaste die Fest
stimmung erhöhten

Sachsen und Thüringen
Dresden 28 April Am heutigen Sonntag feiert

einer der ersten Veterinäre Deutschlands Karl G Haubner
Direktor der Thierarzneischule ein geborener Hettstädter sein
silbernes Amtsjubiläum

Weimar 27 April Die heute hier stattgehabte
Generalversammlung der weimar geraer Eisenbahn lehnte
die Kontrahiruug einer Anleihe in der Höhe von 2 Millio
nen ab Die betheiligten Staatsregierungen gaben eine
Erklärung ab nach welcher die Auszahlung des Garantie
zuschusses zur 41/2 proe Dividende für Stammaktien ange
ordnet sei es gelangt daher die garantirte 4 /zproc Divi
dende für Stammaktien vom 1 Juli 1878 ab zur Aus
zahlung

Anhalt
Se Majestät der König hat dem bisherigen Ga

leriediener I Klasse bei den königl Museen in Berlin Fer
dinand Sommer jetzt zu Bernburg das allgemeine Ehren
zeichen verliehen

Eoswig 26 April Gestern tagte Hierselbst der
landwirtschaftliche Verein unter Vorsitz des Obcramtmanns
Zuckschwerdt und beging zugleich sein Stiftungsfest durch ein
gemeinschaftliches Mahl im Amhaus schen Lokale

Seit Beginn der diesjährigen Schifffahrtssaison
hat sich auf unserem Strome ein reges Leben entwickelt
Zahlreiche Fahrzeuge benutzen die Wasserstraße aufwärts in
der Regel von einem Kettendampfer geschleppt thalwärts
mit ihrer Last allein schwimmend Der günstige Wasser
stand gestattet den Schiffern die Kähne bis an die äußerste
Grenze der Tragfähigkeit zu belasten Die Kartoffelausfuhr
nach England und Holland dauert noch fort wenn auch
nicht mehr in dem Umfange wie vor einigen Wochen Da
neben werden namentlich böhmische Braunkohlen sächsische
Steinkohlen und Steine verschifft wie auch runde und
geschnittene Hölzer und Körnerfrüchte Die Schifffahrt würde
freilich noch einen höheren Aufschwung nehmen können wenn
nicht ein so starker Druck auf Handel und Industrie lastete
durch welchen ihr vielfach ausreichende Beschäftigung ver
sagt bleibt

Gustav Adolf Frauen Verein
Dienstag den 30 April Nähverein von 3 5 Uhr

Martinsberg 14

Vermischtes
Auch ein Strike In Barcelona ist die Bevöl

kerung mit dem Magistrat nicht zufrieden Die Ursache ist
nebensächlich nur soviel ist iudeß interessant daß die Ein
wohner einen Strike seltsamster Art in Scene gesetzt haben
Sie beschränken sich nämlich auf Oellampen und Lichte und
enthalten sich des Gebrauchs des iu städtischer Regie stehen
den Gases Punkt 8 Uhr schließen die Läden kurz in ganz
Barcelona verbraucht nur Eimr Gas nämlich der
Magistrat selbst

Gefahr der kleinen Petroleumlampen Die kleinen
niedlichen Petroleumlämpchen welche man gegenwärtig überall
in den Läden zum Preise von 40 Pfennigen zum Verkauf
ausgestellt sieht und die in der letzten Zeit vielfach als
Nachtlicht in Kinder und Krankenstuben benutzt werden
dürften nach den damit gemachten Erfahrungen eben so schnell
wieder aus dem Gebrauch verschwinden als sie in Rücksicht
auf den geringen Verbrauch an Petroleum eingeführt worden
sind Kinder welche in einer von solchem Lämpchen erhellten
Stube schliefen und bisher von jedem Husten frei gewesen
waren bekamen denselben und klagten insgesammt über
Schmerzen im Halse Nasen und Augen der Kinder waren
mit schwarzen Schatten umlagert die sich bei genauer Un
tersuchung als feine Rußtheilchen erwiesen Es dürfte sich
somit empfehlen jene Lämpchen namentlich in Kinder und
Krankenstuben von geringerer Höhe und beschränkter Räum
lichkeit außer Gebrauch zu setzen

Uebersicht der Witterung am 27 April 8 u M
In ganz Eentral Europa ist das Barometer gestiegen

die Druckvertheilung ist sehr gleichmäßig geworden und die
vorwiegend nördliche Luftströmung größtentheils schwach nur
in Norwegen herrschen starke Winde In Süd Deutschland
ist seit gestern überall Regen gefallen sonst herrscht fast allge
mein trocknes Wetter und ist der Himmel heute und an der
deutschen Küste und in Dänemark wolkenlos Die Tempe
ratur ist im östlichen Ostseegebiet gefallen sonst wenig ver
ändert



harte sa re mi ii
Schock IS Pf

Freitag den 3 April c von Nachmittag
1 Uhr ab versteigere ich im Auctiouslokale
des köuigl Kreisgerichts versch Möbel
Federbetten Kleidungsstücke und Hausgeräth
1 Pianoforte 1 Nähmaschine sowie 1 kleines
Pferd und 1 Leiterwagen

ger Auct Comm

Mittwoch den 1 Mai Nachm 1 Uhr
sollen Luckengasie 1 2 Treppen 3 Sophas
3 Kommoden mit Aufsatz Schränke Bettstellen
Tische Stühle 1 kl Eisschrank alles gut
erhalten ver auctionirt werden G Mah

Douuerstag den 2 Mai Nachm 1 Uhr
versteigere im Schwan gr Steinstr 51
1 mahagon Schreibsekretär 1 ovalen Tisch
6 Stühle 2 Sophas und verschiedene Möbel
1 Photographie Maschine

G May Auk tionator u gerichtl Taxator
Apfelsinen Bücklinge Sardinen Brat

heringe im Ganzen und Einzeln am billigsten
Geiststraße 57 und am Wochenmarkt Stand
Lewins gegenüber

Geiststraße 57

MltSSAS
frische Sendung empfiehlt billigst

G Friedrich Bärgasse 10
Sehr schönen Sauerkohl große harte

saure Gurken empfiehlt G Friedrich
Bärgasse 10

Täglich frisch gebrannten

sowie Feigen Caffee d
das seit Jahren berühmte

Ä Pqn 20 4 Ä Düte 1v A
empfiehlt

gr Ulrichstr
Blaue Kartoffeln gelbe Bisquit sowie

WintersNieren in halben ganzen Centnern
zu verkaufen gr Steinstraße 30

Zwei schlachtbare Schweine verkauft
gr Ulrichstraße 38

Sehr schöne saure Kalvesche Gurken in
Schocken und einzeln billigst Mittelwache 14

Bucksbaum verkauft Harz 21
Gr Oleander zu verk Wörmlilzerstr 8s

Ein noch im guten Stande lxfindl Kinder
wagen steht zu verkaufen Harz 48 I

Neue Federn und Betten
1 Deckbett 1 Unterbett 2 Kopfkissen v 12 H
an genähete Inletts billig bei

Benkwitz gr Rittergasse 18
Schränke Sophas Kommoden Tische Bett

stellen gut erhalten verkauft Brunoswarte 6
Ein Fortepiano im besten Zustande schö

nes Aeußere steht für 75 LA zu verkaufen
auch wird ein altes mit in Zahlung ange

nommen Brunoswarte 15
Ein gut erhalt Schreibsekretär od Cylin

der Büreau wird zu kaufen gewünscht Offert
mit dem Preise unter F B Exped d Bl

kauft C R Ritter Augustastraße 9
Kaisergarten

Ein gebrauchter Schreibsekretär u Olean
der wird gesucht

im Gasthof zum gold Schiffchen
Ein Kranken Fahrstuhl gesucht

Scharrngasse 9b

Getragene Kleidung Wiische,Betten c
kauft Frau Noack Geiststraße 46

IGcbr ÄlWeil MMii
kauft

li PMliffe li a Markt

3 iis 4 Mlergehiklsen
sucht c MalerH 51324 Saugerhau sen

Ein tüchtiger Lehrer oder Lehrerin in

wird sofort gesucht Offerten
sul li 1SSS in der Annoncen Expedi
tion von M Trieft niederzulegen

Für ein 8 jähriges Mädchen täglich S bis
10 Vormittags in der Königvorstadt Lehrerin
im Stricken gesucht Königstraße 14 II

Ein Sohn achtbarer Eltern findet sofort
als Lehrling in meinem Comptoir Stellung
Es wird ein kleiner Gehalt gewährt Mel
dungen Blücherstraße 6 Part

Ein Kellner mit guten Zeugnissen und ein
Kellnerbursche finden zum 15 Mai Stellung

in Wilkes GartenKellnerbursche gesucht

Geübte Putzmacherin und junge Mädchen
welche das Putzmachen erlernen wollen können
sich melden bei

Minna Müller Scharrngasse 6 II
Eine Maschinennäherin geübt auf V W

aber nur eine tüchtige wird gesucht
Henriettenstr 11 P

Ein Mädchen auf Herrenarbeit und Ma

schine sucht Spitze 12 I
Junge Mädchen im Nähen geübt finden

dauernde Befchäft gr Klausstr 7 F Noah
Mädchen auf Westen geübt sucht

Geiststr 50 II
Ein ordentliches Mädchen zum 1 Mai ge

sucht Leipzigerstr 58 im Keller
Eine Frau z Scheuern ges Bahnhofstr 13 p

Eine Handsran wird gesucht
kleine Klausstraße 13 p

Ein Mädchen mit guten Zeugnissen welches
waschen und plätten kann wird sof od 1 Mai

gesucht Magdeburgerstr 8 p
Ein j Mädchen w für den Nachmittag ge

sucht für ein Kind Weidenplan 4 Vz Tr
Zum 1 Juli wird ein recht ordentliches

gewandtes Hausmädchen das auch kochen
kann sogleich zu miethen gewünscht

Mötzlicher Weg 4
Es wird sofort ein ordentliches Dienstmäd

chen gesucht Marti nsgasse 7
Eine kräftige Aufwartung gesucht

Leipzigerstr 103 III
Ein Mädchen oder Frau zur Aufwartung

gesucht Näheres bei
H Lösch Leipzigerstr 21

1 Aufwartung z 1 Mai ges Leipzigerstr 72 III
Für eine einzelne Dame wird ein Mädchen

gesucht das waschen nähen u plätten kann
durch Frau Rötzscher Kuttelpforte 5

Ein ordentliches Dienstmädchen wird sofort

gesucht Ueischergasse 43
Ein fleißiges ehrl Mädchen von auswärts

kann sofort in Dienst treten Schulberg 13
Daselbst Logis mit Kost

Einige Mädchen v außerh mit
guten Attesten suchen noch 1 Mai Stellen
1 Hansknecht der schon mehrere Jahre in
Hötel und Gasthof thätig war sowie Kellner
u Kellnerburschen suchen Stellen durch

Frau Deparade gr Schlamm 10

Köchin Stnben Haus u Kinder
mädchen weist nach

P Fleckinger kl Schlamm 3
2 Dienstmädchen finden Stelle jede f

2 Leute Fr Schimpf Freudenplan 5
Köchin Haus u Stubenmädch sowie

Kutscher u Hausknecht erh sof u z jed Zeit
Stellung d Frau Rötzscher Kuttelpforte 5

Arb Mädchen sofort nach außerh gesucht
u kräftige Haus u Kinderm w z jeder Zeit
St durch Fr Ab st Herrenstr 20

Ein j verh Mann m g Z sucht Stelle als
Kutscher Hausknecht u dgl Land u Stadt
wirthschasterin u j Mädchen s Stellen durch

Frau Brieger Kapellengasse 1
Ein älteres Mädchen sucht bei einer feinen

Herrschaft Stelle für Küche und Hausarbeit
Taubengasse 7/8 links 1 Tr

Ein tücht in Arbeit erf Mädchen wünscht
sof od 15 Mai Stelle zu erfr Garteng 10

1 ordeutl Mädchen v außerh sucht
1 Mai noch Stelle

Freudenplan 5 1 Tr
Herrschaftliche Wohnungen Magdeburgerstr

Nr 28 Parterre 5 heizbare Piscen Bade
zimmer Veranda mir schönem Garten c
Bel Etage 4 5 heizbare Piscen mit Garten
und Zubehör zum 1 October zu beziehen
Daselbst Arbeitsplatz 30 Fuß breit 70 Fuß
lang mit Schuppen bequ Auffahrt Werk
stelle und Bodenräume und Comtoirstube c
zu vermiethen

Auch kann das ganze Haus an eine Herr
schaft abgegeben werden

Mersebnrger Straße 46
ist die zweite Etage best aus 5 heizbaren
Zimmern nebst allem Zubehör sofort zu ver
miethen und zu beziehen Näheres I Etage

In dem neuerbauten Hause Steinweg 28g
sind das Parterre und die beiden Etagen im
Ganzen oder getheilt zu vermiethen und zum
1 Juli zu beziehen

Harz 25
3 Wohnungen von 90 bis 150 Mark zum
1 Juli cr zu vermiethen

Eine Etage bestehend aus 3 heizbaren
Piscen nebst Zubehör

zwei Etagen bestehend je aus 5 heizbaren
Piscen nebst Zubehör in der Dorotheenstraße
gelegen p 1 Juli c zu vermiethen

Näheres Dorotheenstraße 11 2 Tr
Eine herrschaftliche Wohnung bestehend aus

4 Stuben 5 Kammern Küche und Zubehör
zu vermiethen und 1 October zu beziehen

Mauergasse 7 neue Promenade

3 Stuben 3 Kammern Küche Keller und
Stall sind zum 1 Juli zu vermiethen bei

W Wernicke Gciststraße 10
Freuudl Wohnung 3 4 Zimmer Küche

Speisekammer Benutzung des Gartens an
einzelne Damen sofort für 300 zu ver
miethen Näheres Paradeplatz 5 I

Eine Wohnung zu 80 LA eine zu 70 LA
zum 1 Juli zu beziehen Näh Markt 17

Stube Kammer Küche zc zu vermiethen
Karlstraße 10

I Ein schöner Laden mit Woh
nung in bester Geschäftslage ist per
1 Juli zu vermiethen durch

Gebr Zuber

I

Markt Nr 11 ist ein geräumiger Laden pr
sofort oder 1 Juli zu vermiethen Näheres
bei A Schmeißer Markt 13

Eine Wohnung von 42 50 LA zu vermie

then Böckstraße 6

2 möbl Stuben sof kl Steinstr 4 lii
Ein elegant möblirtes Zimmer mit

Kabinet ist sofort zu beziehen
gr Schlamm 1V b 2 Etage

then WU Böckstraße 6
Wohnung zu 48 LA zu v Moritzzwinger 6

St K K zu 40 LA zum 1 Juli an rl
hige Leute zu vermiethen 45
Eine kleine Wohnung 40 H zu vermiethen

und ein kräftiges Mädchen von 12 14 Jah
ren zur Aufwartung gesucht Töpferplan 7
Ein Logis zu 32 LA sof zu bez Unterberg 5

2 Wohnungen zu vermiethen Hirtengasse 7

E St u Balkonzimmer v wilhelmstr 38
Wohnung zu 50 Inui Steinweg 19
Hrdl Hoswohn m Stall z 4 Pfer

den Remise Futterboden zu verm
d Bl

Für eine Familie von c 2 Personen ein
freundliches Logis 2 Stuben Küche Keller
75 LA sofort oder 1 Juli zu beziehen

Augustastraße 7

Slube K K zu vermieihen Geiststr 37
1 Stube Kammer iiüche 3te Etage an

stille Leute zu vermiethen und zum 1 Juli c
u beziehen Daselbst eine hübsche Stube uud

Kammer zu vermiethen u 1 Juli zu beziehen
gr Klausstraße 34

F anst Frau od Mädchen freundl Stube
Kamm u Gelaß billig sof o 1 Juli abzug
Wilhelmstr 17 Eing Harz 48 bei H Poppe
Kl möbl St u K sof gr Ulrichstr 28

1 möbl Stt be mit K v i oder 2 Herren
sogleich zu beziehen Schmeerstraße 14

Gut möbl Stube und Kaminer zu vermie
then Niemeherstraße 6 parterre

Möbl Wohnung part Schülershof 15 l

Eleg möbl Wohnung
m sep Eing zu bez Brüderstr 13 I

E gr St m K vorn heraus f einzl H
0 D z 60 LA u e Hofw z 70 LA sof o
1 Juli zu bez Brüderstr 13 I

Fein möbl Wohnung Brüderstr 13 11
Fein möbl Wohnung Weidenplan 14 I
Möbl Stube I Mai z bez Raun str 14 II

Möbl Stube als Schläfst Dachritzg 4 I
Fein möbl Stube sofort zu vermiethen

Bahnhosstraße 7 II
Steinweg 6 I frdl möbl Zimmer u K

z u vermi ethen

1 freundl möbl Zimmer dem laudw Ju
stitut gegenüber sofort z v Wilhelmstr 37 I

Möbl Stube und Kammer sofort oder zum
1 Mai zu vermiethen Blücherstraße 9 li

Marienstraße 8 2 Tr
schön möbl Wohnung aus Wunsch Mitgebr
des Piani nos sofort zu vermieih en

Möbl Stnbe zu v gr UlrichstrVl0 li

1 bis 2 fein möblirte Zimmer König
viertel sofort zu vermiethen

Zu erfragen in der Exped d Bl
Fr möbl Stube zu v gr Brauhausg 9 II

stein möbl Stube eipzigerstraße 72 III

Möbl Stube u eine Schlafstelle offen
gr Schlamm im Milchgeschäft

Eine fein möblirte Stube parterre ist an
einen anständigen Herrn zu vermiethen

N äheres Königst raße 15 im Keller
Möbl St u K verm gr Mrichstraße 37

Freundl möbl Stuben verm Geiststr 67 i L
Eine f möbl Wohnung zu vermiethen

gr Märkerstraße 4 II
Möbl Stube an 1 oder 2 Herren zu ver

miethen Königstraße 18 Hof I
Frdl möbl Stube Leipzigerstraße 91 II

Zugleich Logis mit Kost

Elegantes Zimmer für i oder 2 Herren
sofort zu vermiethen Leipzigerstraße 14

Eine freundl geleg gut möbl Stube in d
gr Ulrichstraße gelegen ist zu vermiethen und
kann sofort bezogen werden Näheres

Klcinschmieden 7 im Laden
Möbl Wohnung ob Leipzigerstraße zu be

ziehen Näheres in der Exped d Bl
Möbl Wohn f 1 o 2 H Lindenstr 22 II

Ein Elegant möblirtes 2feufteriges
Zimmer vorn heraus ist mit od ohne
Bett sofort oder später zu vermiethen

gr Ulrichstraße 4 1 Tr
Große freundl möbl Stube u K an 1 od

2 H sofort zu vermiethen auf Wunsch mit
Kost Zu erfragen bei Herren
Gebr Häuber Schmeerstraße 24 im Laden

Ein anständiger Herr wird als Mitbewoh
ner gesucht Dorot heenstraße 1b pa rterre

Anst Schlafstelle mit Kost Zapfenstraße 6
Anst Schlafstelle Graseweg 8 I
Anst Schlafstelle mit Kost Kellnerg 8 I
Anst Schlafstelle m K kl Schlamm 11 I

Frdl Schläf st f 1 o 2 H Berggasse 3 III
Anst Schlaf stelle m K gr Ulrichstr 18 III

Anst Schlafstelle Harz Ma im H of
Anst Scblafst mit Kost Landwehrstr 17 H I

Anst Schlafstellen m K Domplatz 7
Sogleich zu beziehen sucht eine Dame eine

obere Wohnung im Preise zu 80 100 LA
Gefl Offerten unter F F in der Exped

d Bl erbeten
Einz anst Leute suchen Mitte d Stadt e

Wohnung z u 30 40 SA kl Klausstr 7 H
Möbl Stübchen mit Bett wenn möglich

mit Kost sofort gesucht Off mit Preisan
gabe unter A H 5 Exped d Bl abzug

Möbl Wohnung gesucht
Ein j Kaufmann sucht eine einfach möbl

Stube m od o Kaminer in welcher wegen
etwas Beschäftigung in der Freizeit die Auf
stellung einer Hobelbank gestattet ist deshalb
Parterre und isolirte Lage erwünscht womög
lich auch Sommerseite

Offerten mit Preisangabe unter Z R 26
in der Exped d Bl erbeten

um herein

Montags uud DonuerStagS Uebnng

kiMM sM
Älitt voeli äsn 1 Ug,i bönäs 7 Hlir

Hebung im Luals äsr VoUcssekuIö kür
Heilen um 7 Hlir lexiM 0rg t von

Lmissimi 8 Ümsii für Doxpelolior
von L ScIMn liieäsr unä
ür Ukusintrstknäe din ied MekiinttgM
isollen 3 unä 4 Illlr 2U sxrseden

Am Teich Kirchthor 15 kann noch Schutt
abgeladen werden für die Fuhre Erde zahle
ich 30 Pfennig

Familien Nachrichten
Danksagung

Zurückgekehrt vom Grabe meiner mir un
vergeßlichen Frau sage ich nun allen Denen
die ihren Sarg so reichlich mit Kronen und
Kränzen schmückten und sie zu ihrer letzten
Ruhestätte begleiteten sowie auch Herrn Pastor
Sickel für seine trostreichen Worte am Grabe
meinen aufrichtigsten Dank H 51346

Der trauernde Gatte H Matuschke
nebst Kindern

Für die Redaction verantwortlich C Bobardt Expedition im Waisenhause Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses

Allen Denen die so reichlich den Sarg
meines inniggeliebten Mannes mit Kränzen
und Kronen schmückten und ihn zur letzten
Ruhestätte geleiteten namentlich dem Herrn
Domprediger Focke für die trostreiche Rede
am Grabe des Entschlafenen unsern herzlich
sten Dank

Im Namen der Hinterbliebenen
die trauernde Wittwe

Marie Dewerzeny
Todes Änzeige

Heute Morgen 1 Uhr starb nach längeren
Leiden meine liebe Frau Emma Jache geb
Richter Um stille Theilnahme bitten

Halle den 28 April 1878
die Hinterbliebenen



Entwurf
einer

Polizei Ordnung
für die NM Hasse a i 8

Auf Grund der U 5 6 und 11 des Gesetzes über die Polizei Verwaltung vom 11 März 1850 Gesetz Sammlung Seite 265 und unter Hinweis auf die KZ 330 und
367 Nr 14 und 15 des Strafgesetzbuchs für das deutsche Reich vom 26 Februar 1876 wird hiermit nach Berathung mit dem Gemeindevorstande und mit Genehmigung des
königlichen Ober Präsidenten gemäß Z 82 al i der Provinzial Ordnung vom 29 Juni 1875 Folgendes für den Polizeibezirk der Stadt Halle a/S verordnet

Erster Abschnitt
R u l5itau i iß

8 i Bau Erlaubnitz im Allgemeine
Polizeiliche Bau Erlaubniß ist erforderlich

1 zu Neubauten incl der Fundamentirnng
2 zur Anlage Pflasterung und Entwässerung von Straßen
3 zu Anlagen auf den Straßen und Plätzen über und

unter der Erde
4 zu Anlagen an auf in und über öffentlichen Gewässern
5 zu Veränderungen und Erweiterungen vorhandener Bau

ten und Anlagen der sub 1 4 gedachten Art
6 zu Erdarbeiten an Straßen und Plätzen
7 zur Anlage neuer Feuerungen
8 zur Anlage von Thür und Fensteröffnungen in den

Außenwänden an der Straße und in den Brandmauern
sowie zur Anlage von Dachfenstern an der Straße

9 zur Ausstellung von Zäunen Mauern Gittern an der
Straße

10 zur Abtragung Durchbrechung und Ausführung von
belasteten Wänden

11 zu Reparaturen solcher Baulichkeiten und Anlagen
welche den Bestimmungen dieser Bauordnung nicht ent
sprechen

Die Bau Erlaubniß muß auch nachgesucht werden
wenn der Bau nicht durch deu freien Entschluß des Eigen
thümers veranlaßt worden ist

Dieselbe ist nicht erforderlich für
1 mindestens 10 w von allen Seiten freiliegende von

der Straße nicht sichtbare eingeschossige Gebäude und
Schuppen unter 20ü in Grundfläche ohne Feuerungs
anlagen sobald jene nicht mit der Fluchtlinie collidiren

2 Deckung und Reparatur der Dächer mit feuersicherem
Material

3 Einziehen neuer Balken
4 Anfertigung neuer Fußböden
5 Abwäschen Abputzen und Anstreichen der Gebäude vor

behaltlich der in straßenpolizeilichem Interesse erforder
lichen Genehmigung

6 Ausbesserung und Instandsetzung der Schornsteine und
Feuerungs Anlagen welche den Vorschriften dieser Bau
Ordnung entsprechen

7 Umsetzung und Veränderung von Oefen Kaminen und
Feuerheerden die nicht zum Gewerbebetriebe gehören

8 Pflasterarbeiten auf Privatgrundstücken sowie Pflaster
arbeiten oder Ehausstruugen durch Behörden

Z 2 Ban Erlaubniß für gewerbliche Anlagen
welche unter die Bestimmungen der W 16 und 24

der Reichs Gewerbe Ordnung fallen

Nach HZ 16 und 24 der Reichs Gewerbe Ordnung
vom 21 Juni 1869 ist außerdem vorher die Genehmigung
der nach den Landesgesetzen zuständigen Behörde erforder
lich für Errichtung von Anlagen welche durch die örtliche
Lage oder die Beschaffenheit der Betriebsstätte für die Be
sitzer oder die Bewohner der benachbarten Grundstücke oder
für das Publikum überhaupt erhebliche Nachtheile Gefahren
oder Belästigungen herbeiführen können Die zur Zeit hier
über bestehenden Gesetze Reichs Gewerbe Ordnung und
Reichsgesetz vom 2 März 1874 rechnen hierzu

1 Schießpulver Fabriken
2 Anlagen zur Feuerwerkerei und zur Bereitung von

Zündstoffen aller Art
3 Gasbereitungs und Gasbewahrungsanstalten
4 Anstalten zur Destillation von Erdöl
5 Anlagen zur Bereitung von Braunkohlentheer Stein

kohlentheer und Coaks sofern sie außerhalb der Ge
winnungsstätte des Materials errichtet werden

6 Gas und Rußhütten
7 Kalk Ziegel und Ghps Oesen
8 Anlagen zur Gewinnung roher Metalle

l 9 Röstöfen
10 Metallgießereien sofern sie nicht blos Tiegelgieße

reien sind
11 Hammerwerke
12 Chemische Fabriken aller Art
13 Schnellbleichen
14 Firnißsiedereieu
15 Stärkefabriken mit Ausnahme der Fabriken zur Berei

tung der Kartoffelstärke

16 Stärke Syrupsfabrikeu
17 Wachstuch Darmsaiten Dachpappen und Dachfilz

Fabriken
18 Leim Thran und Seifensiedereien
19 Knochenbrennereien
20 Knochendarren
21 Knochen Kochereien und Knochenbleichen

22 Zubereitungsanstalten für Thierhaare
23 Talgschmelzen
24 Schlächtereien
25 Gerbereien
26 Abdeckereien
27 Poudretten und Düngpulver Fabriken
28 Stau Anlagen für Wasserbetriebswerke
29 Hopfen Schwefeldörren
30 Asphalt Kochereien und Pech Siedereien soweit sie

außerhalb der Gewinnungsorte des Materials errichtet
werden

31 Strohpapiersabriken
32 Darmzubereituugs Anstalten
33 Fabriken in denen Dampfkessel oder andere Blechgefäße

durch Vernieten hergestellt werden
34 die Anlagen von Dampfkesseln dieselben mögen zum

Maschinenbetriebe bestimmt sein oder nicht

s 3 Bau Erlaubniß für andere gewerbliche
Anlagen

Außerdem ist die Erlaubniß der Polizeibehörde nach
zusuchen wenn angelegt oder verändert werden sollen

1 Bäcker und Conditor Oefen
2 Bettfedern Reinigungs Anstalten
3 Bierbrauereien
4 Brennöfen für Töpfer für Steiu GlaS und Emaille

Brennereien
5 Darren aller Art
6 Destillir Anstalten

Fabriken von Kartoffelstärke
8 Fabriken zur Gewürzbereitung
9 Färbereien

10 Gas Kraftmaschinen
11 Glühofen aller Art
12 Holzessigfabriken
13 Holzschneide und Formen auch Cigarrenformen

Fabriken
14 Kattun Seide und Wollen Druckereien
15 Kautschuck Guttapercha und Licht Fabriken Wachs

Stearin Wallrath und Paraffin Schmelzereien
16 Kochereien des Theeres Pechs Asphalts Terpentins

der Schmieröle und Fette aller Art
17 Lackier Werkstätten
18 Mineralwasser Fabriken
19 Mühlen welche durch Wasser Wind oder Dampf ge

trieben werden
20 Niederlage animalischer Substanzen bei welchen die

Erzeugung einer Fäulniß stattfindet
21 Niederlagen von Brennstoffen oder leicht entzündlichen

Stoffen Petroleum und dergleichen
22 Papier und Pergament Fabriken
23 Physikalische und chemische Laboratorien
24 Porzellan und Thongeschirr Manufakturen
25 Räucherkammern
26 Schmelzöfen und Metallgießereien auch wenn dieselben

nur Tiegelgießereien sind
27 Schwefelkammern
28 Sengereien und Appretur Anstalten
29 Siegellackfabriken
30 Spiegelfabriken
31 Ställe für gewerbsmäßige Haltung von Vieh
32 Syrupskochereien und Zuckersiedereien
33 Wattenfabriken
34 Wasch und Badeanstalten
35 Werkstätten für Metall und Holzarbeiten und Bäckereien
36 Wollen und Teppichwebereien

s 4 Antrag auf Bau Erlaubnitz
Der Antrag aus Bau Erlaubniß ist schriftlich bei der

Polizei Verwaltung zu stellen
Derselbe muß enthalten

g, die genaue und vollständige Bezeichnung des Grund
stücks aus welchem der fragliche Bau ausgeführt wer

den soll nach Straße und Hausnummer resp wo diese
noch fehlen nach der Bezeichnung im Grundbuche

d Name Stand und Wohnort des Bauherrn
e Name Stand und Wohnort des Bau Unternehmers
ä Unterschriften der für den Bau verantwortlichen Per

sonen und des Bauherrn
s Angabe woher das zum Bau benöthigte Wasser ge

nommen werden soll
k genaue und vollständige Angabe der beabsichtigten Bau

ausführungen
Dem Antrage sind die den Bauausführungen zu Grunde

zu legenden Zeichnungen Grundrisse Durchschnitte und An
sichten soweit solche zur vollständigen Klarstellung des Pro
jektes erforderlich sowie Situationspläne und die nothwen
digen Erläuterungen gleichfalls mit den obengenannten
Unterschriften versehen in äuxlo beizufügen

s 5 Zeichnungen
Die Bauzeichnungen Situationspläne c müssen auf

festem Zeichenpapier oder Zeichenleinwand in ausreichend
großem Maßstabe Bauzeichnungen mindestens 1 100 Si
tuationspläne mindestens 1 250 richtig angefertigt sein
Situatiouspläne und Bauzeichnungen sehr ausgedehnter An
lagen können auch in kleinerem Maßstabe gefertigt werden
doch müssen diese Vorlagen nach dem Ermessen der Polizei
Verwaltung ausreichende Deutlichkeit und Genauigkeit ge
währen

In den Zeichnungen sind alte und neue Anlagen sowie
die durchschnittenen Theile Metall Holz und Stein in
charakterisirenden Farben anzulegen

In dieselben müssen ferner die wesentlichsten Maße
eingeschrieben werden f z B diejenigen des Grundstückes
des Hofes die Breite der Straßen und Bürgersteige Ent
fernung der Gebäude von der Straße von einander und
von den Nachbargrenzen der Länge Breite und Höhe der
Gebäude und der einzelnen Geschosse sowie der Wand
stärken

Für ungewöhnliche Konstruktionen namentlich in Eisen
sind detaillirte Zeichnungen nebst revisionsfähiger statischer
Berechnung beizufügen

Ebenso müssen öffentliche Wasserleitungen und Kanäle
welche durch die projektirten Anlagen berührt werden und
alle etwa vorhandenen oder beabsichtigten Einbauten in den
Bürgersteig aus den Zeichnungen ersichtlich sein

s 6 Situationspliine
Die mit Angabe der Himmelsrichtung zu versehenden

Situationspläne haben in der Regel die Straßen resp
Wegestrecken von dem Baugrundstücke bis zu den nächsten
Querstraßen zu enthalten bei Umbauten und Reparaturen
von Gebäuden an Straßenstrecken bezüglich welcher eine
Fluchtlinien Regulirung nicht in Frage kommt können sich
die Situationspläne auf das Baugrundstück und die beider
seitigen Nachbargrundstücke beschränken Im ersteren Falle
müssen dieselben auf Verlangen der Polizei Verwaltung
durch einen vereidigten Feldmesser oder einen geprüften oder
im Kommunaldienst angestellten Baumeister aufgenommen
gefertigt oder beglaubigt sein dies ist unter allen Umstän
den nöthig wenn die Bestimmung einer Fluchtlinie in
Frage kommt oder wenn es sich um Terrain Entschädigungen
handelt

Sollen Gebäude aus einem abgebauten Grubenterrain
errichtet werden so sind die Stellen der bis zu 20 in Tiefe
vorzunehmenden Bohrungen im Situationsplan einzutragen
und ist durch Attest eines Sachverständigen der Nachweis
genügender Tragfähigkeit des Bodens zu liefern

tz Erläuterungen
Die dem Antrage beizufügenden Erläuterungen müssen

sich auf die Konstruktion und die Bestimmung des Gebäudes
beziehen speciell sind bei größeren gewerblichen Anlagen c
vollständige und eingehende Beschreibungen des Betriebes
beizufügen nebst Angabe der zu lagernden Materialien
Produkte u s w

8 8 Verantwortlichkeit des Bauherrn und
Unternehmers

Für die Richtigkeit der in dem Bau Erlaubniß Gesuch
und seinen Anlagen enthaltenen Angaben sowie für Inne



Haltung der baupolizeilichen Vorschriften und eine solide
Bauausführung sind der Polizei Behörde gegenüber der
Bauherr und der resp die Bauunternehmer verantwortlich
Von einem während der Ausführung eintretenden Wechsel
in der Person des Bauherrn und in der verantwortlichen
Bauleitung ist binnen 24 Stunden durch den neuen Bau
herrn resp Bauunternehmer der Polizei Verwaltung schrift
lich Anzeige zu machen

Wer von den Vorschriften der Bau Erlaubniß und den
genehmigten Zeichnungen und Erläuterungen abweicht oder
Bauten zu welchen eine Bau Erlaubniß erforderlich ist
ohne solche oder nach einer auf Grund unrichtiger Zeich
nungen erlangten Bauerlaubniß ausführt oder die geneh
migten Zeichnungen nachträglich ändert ist strafbar nud
muß die ausgeführten Bauten wieder fortnehmen wenn sie
nicht nachträglich die polizeiliche Erlaubniß erhalten

Nur solche Abweichungen von dem Banconsense sind
gestattet welche wenn sie in einem fertigen Gebäude vor
genommen wären einer Erlaubniß nicht bedurft hätten

s 9 Sicherung der Koste für Herstellung
der Straßen

Vor Ertheiluug der Bau Erlaubniß ist von dem An
tragsteller der Nachweis beizubringen daß derselbe den nach
den bestehenden gesetzlichen oder ortsstatutarischen Bestim

mungen von der Gemeinde beziehnngsweis auch von Staat
und Provinz zu stellenden Anforderungen genügt hat

10 Form und Gültigkeit der Bau Erlaubnis
Die Bau Erlaubniß wird schriftlich unter Rückgabe

eines Exemplars der mit Revisions und Genehmigungs
vermerk versehenen Zeichnungen resp Erläuterungen ertheilt
und erfolgt stets unbeschadet aller Rechte dritter Personen

In dem Erlaubnißscheine wird zugleich vermerkt ob
und in welchen Stadien der Bauausführung Anträge auf
Revision zu stellen sind

Der Bau Eouseus verliert seine Gültigkeit wenn vom
Tage der Aushändigung an den Bauherrn binnen Jahres
frist mit dem Bau nicht begonnen ist doch kann eine Ver
längerung des Erlaubnißscheines auf Antrag gestattet werden

8 ii Anzeige des beabsichtigten Beginns
der Bauausführung

Mindestens 3 Werktage vor Beginn der Bauaus
führung hat der Bauunternehmer der Polizei Verwaltung
schriftlich hiervon Anzeige zu machen

12 Bauflucht
Die Feststellung der Baufluchtlinie für Gebäude und

bauliche Anlagen an Straßen und Plätzen sowie am Wasser
erfolgt nach Maßgabe des Gesetzes vom 2 Juli 1875

Bei Fluchtliuien Regulirungen hat der Bauende die
vorgeschriebene Fluchtlinie auf der Baustelle abzustecken und
darf mit der Bauausführung nicht eher beginnen als bis
die Richtigkeit der abgesteckten Baulinie durch den städti
schen Baubeamten festgestellt und bescheinigt ist

Die Vornahme dieser Revision ist von dem Bauherrn
schriftlich zu beantragen und hat in der Regel binnen dreier
Werktage nachdem der bezügliche Antrag bei der Baupolizei
Registratur eingegangen ist zu erfolgen

s 13 Höhenlage
Die Höhenlage der künftigen Dammkrone wird an

nicht regulirten Straßen auf Antrag des Bauherrn durch
den städtischen Baubeamten an Ort und Stelle angegeben
Es wird indessen keine Gewähr geleistet daß hinsichtlich
dieser Höhenlage Veränderungen ausgeschlossen sind und ist
der Eigenthümer verpflichtet etwaige durch die spätere
Straßenregulirung an seinen Baulichkeiten erforderlich wer
dende Abänderungen auf seine Kosten auszuführen

14 Überwachung der Bauausführung
Die Bau Erlaubniß wie die revidirte Bauzeichnung

resp beglaubigte Kopien derselben müssen aus der Baustelle
während der Arbeitsstunden zugänglich sein und den revi
direnden Bau oder Polizeibeamten auf Verlangen vorgelegt
werden

Diese Beamten haben das Recht jederzeit die Bau
stellen Anlagen und Einrichtungen zu besichtigen und allen
vorgekommenen oder augenscheinlich beabsichtigten Zuwider

handlungen gegen die Bestimmungen der Bauordnung resp
der Bauerlaubniß entgegen zu treten und wenn Gefahr im
Verzug ist selbst die weitere Ausführung des Baues zu
sistireu Erscheint bei diesen Untersuchungen eine Auf
räumung und dergleichen auf der Baustelle nothwendig so
ist der Bauunternehmer verpflichtet solche auf Verlangen
des Beamten vornehmen zu lassen

s 15 Erste Bauabnahme
Bei allen Bauausführungen bei welchen die Berück

sichtigung der Baufluchtlinie und Höhenlage in Frage
kommt findet die erste Abnahme statt wenn das reine
Mauerwerk Plinthe angelegt ist Ueber die erfolgte Ab
nahme ist von den Baubeamten ein Attest binnen dreier
Werktage zu ertheilen und darf erst nach Beseitigung der
etwa in demselben bezeichneten Anstünde weiter gearbeitet
werden

s ie Rohbau Abnahme
Die Rohbau Abnahme findet statt sobald das rohe

Mauerwerk der Wände massiven Treppen Schornsteine und
Gewölbe sowie die Balkenlagen und Dächer fertig ge
stellt sind

Die Balkenlagen müssen überall sicher zu begehen auch
muß nach allen Punkten welche der Revisor besichtigen will
ein sicherer Zugang vorhanden sein Ferner müssen die
Balkenverankerungen im Innern des Gebäudes überall sicht

bar sein ebenso die angewendeten Eisen Konstruktionen so
weit daß die Abmessungen derselben geprüft werden können
Die Fenster und Thüröffnungen müssen soweit frei sein
daß jeder Raum hell und zugänglich ist

Ueber die vollendete Revision wird nach Beseitigung
etwa bei derselben befundener Mängel das Rohbau Revi
sionsattest ertheilt Der Beginn der Putzarbeit sowie aller
anderen Arbeiten des inneren Ausbaues darf vor Empfang
dieses Attestes welches innerhalb dreier Werktage ertheilt
oder verweigert sein muß nicht erfolgen

Zi7 Schlußabnahme
Die Schlußabnahme findet nach gänzlicher Vollendung

des genehmigten Baues statt
Ueber die erfolgte Abnahme wird bei Erfüllung der

vorgeschriebenen Baubedingungen das Schlußabnahme Attest
ausgestellt und darf erst nach Empfang desselben die Be
nutzung des Bauwerks resp der Anlage erfolgen

Trägt jedoch die Polizei Behörde Bedenken die sofor
tige Benutzung fertig gestellter Wohnräume zu gestatten so
darf diese nicht eher erfolgen als bis die Zulässigkeit der
Bewohnung durch ein vom Bauherrn beizubringendes Attest
des Kreisphysikus nachgewiesen ist

s 18 Untersuchung ansgesührter Konstruktionen
Erscheint die Haltbarkeit ausgeführter Konstruktionen

dem Baubeamten zweifelhaft so ist derselbe befugt einen
Nachweis der Sicherheit durch revisionsfähige Berechnungen
zu fordern oder auf Kosten und Gefahr des Unternehmers
Probebelastungen ausführen zu lassen

Konstruktionen die sich bei der Berechnung oder Probe
als unhaltbar oder der nothwendigen Sicherheit ermangelnd
erwiesen haben müssen binnen einer von der Polizei Ver
waltung bestimmten Frist beseitigt werden

s 19 Allgemeine Bestimmungen über die
Ban Revisionen

Sowohl die Anweisung der Baufluchtlinie und der
Höhenlage als auch die vorschriftsmäßigen Abnahmen sind
von dem Bauherrn in jedem Falle schriftlich bei der Poli
zei Verwaltung zu beantragen und haben in der Regel
binnen dreier Werktage nachdem der bezügl Antrag bei
der Bau Polizei Registratur eingegangen ist zu erfolgen
Bei allen diesen Revisionen muß der Bauherr oder in Ver
hinderungsfällen ein geeigneter Vertreter desselben zugegen
sein Wird die Vornahme der Revision durch den Mangel
der Zugänglichkeit oder sonstiger nothwendiger Vorbereitun
gen behindert so wird ein neuer Revisionstermin angesetzt
für dessen Abhaltung der Bauherr eine Gebühr von 5
zur Stadtkasse zu entrichten hat

Nach der Bestimmung des Revisors finden auch wie
derholte Abnahmen statt um die Abstellung befundener
Mängel zu prüfen Von der erfolgten Abstellung dieser
letzteren ist der Polizei Behörde schriftliche Anzeige zu
machen

s 2v Revisionen älterer Gebäude
Durch die Polizei Behörde können zur Feststellung

baulicher oder feuerpolizeilicher Mängel auch iu bestehenden
Gebäuden Besichtigungen angeordnet werden

Zweiter Abschnitt
Vorschriften für das Nauei au öfseiUticlM 8lras m
und Mtzm sowie aus Mcksichten des össmltichen

Verkehrs
8 21 Lage der Bau Grundstücke

Gebäude dürfen nur auf Grundstücken errichtet wer
den welche an für den öffentlichen Verkehr und den
Anbau fertig gestellten öffentlichen Straßen oder Plätzen
liegen oder von denselben einen gesicherten Zugang haben
dessen Breite je nach der Benutzung der Grundstücke von
der Polizeibehörde zu bestimmen ist jedoch mindestens 3 in
betragen muß

Die Polizei Behörde ist jedoch befugt mit Genehmi
gung des Magistrats die Ban Erlaubniß ausnahmsweise
und unter Bedingungen zu ertheilen wenn der Anbauende
für die ihm zur Last fallenden Kosten der künftigen vor
schriftsmäßigen Herstellung der Straße genügende Sicher
heit leistet Als für den öffentlichen Verkehr und den An
bau fertig gestellt gelten Straßen und Plätze welche mit
befestigten Fahrbahnen und Bürgersteigen sowie geregelten
Entwässernngs Beleuchtuugs und Wasserversorgungsan
lagen nach Maßgabe der von den zuständigen Behörden
erlassenen oder zu erlassenden Bestimmungen versehen sind

22 Stellung der Gebäude uach den Straßen
resp Plätzen

Die Gebäude müssen mit ihrer Vorderfront aus der
Baufluchtlinie 12 oder parallel zu derselben zurück
stehend errichtet werden

Alle durch Zurücklegen der Gebäude hinter die Bau
fluchtlinie etwa von der Straße aus sichtbar werdende
Grenzwände der Nachbar Häuser müssen von dem Besitzer
des zurücktretenden Gebäudes und aus dessen Kosten ent
sprechend deeorirt mindestens aber glatt geputzt und abge
färbt werden Das zwischen den Baufluchtlinien uud den
Fronten der zurückgelegten Gebäude liegende Land ist mit
Gartenanlagen zu versehen und nach der Straße wie die
Vorgärten gitterartig nach den Vorschriften des 23 ab
zuschließen

23 Vorgärten
Das zwischen den Baufluchtlinien und den Bürger

steigen liegende Vorgartenland ist entweder in der festgesetzten
Vorgartenflucht mit metallenen Gittern auf in wax 0,50 m

hohen massiven Sockeln einzufriedigen und mit Gartenan
lagen zu versehen oder mit Einwilligung der Polizei Be
hörde zur Verbreiterung des Bürgersteiges freizulegen und
wie dieser zu befestigen

Mauern an den Seiten der Einfriedigungen und nicht
durchbrochene Scheidungen zweier Vorgärten über 2,0 in
hoch sind in Vorgärten überhaupt nicht zulässig Die Be
nutzung des Vorgartenlandes mag dasselbe eingefriedigt sein
oder nicht zu gewerblichen Zwecken unterliegt der polizei
lichen Genehmigung

24 Vorbauten
Vorbauten und bauliche Anlagen jeder Art welche

über die festgesetzte Fluchtlinie vortreten werden nur ge
stattet wenn im öffentlichen Interesse keine Bedenken ent
gegenstehen

s 25 Vorbauten ans Bürgerstetgen
Auf Bürgersteigen von weniger als 1 in Breite dürfen

Plinthen Stufen Ladenvorbauten Risalite mit ihren
Sockeln Portale Pfeiler c vor die Bauflucht überhaupt
nicht vortreten

Bei mehr als 1 in Breite des Trottoirs können die
genannten am meisten vorspringenden Theile bis 0,10 in
weit bei mehr als 2 in Breite des Trottoirs bis 0,15 in
bei mehr als 3 w bis 0,25 in weit vorspringen Es muß
jedoch eine Breite des Bürgersteiges von i m durchaus
frei bleiben

s 26 Vorbauten au deu Stockwerken
In an beiden Seiten zu bebauenden Straßen unter

8 IN Breite sind Balkons Erker und ähnliche Vorbauten
überhaupt unstatthaft

In Straßen von größerer Breite müssen dieselben
mindestens 3 m über dem Straßen Terrain und um das
1 Vz fache des Vorsprunges von der Nachbargrenze entfernt
bleiben der Vorsprung darf höchstens 1,25 in betragen

Innerhalb des im Privatbesitz befindlichen Vorgarten
landes dürfen Altane Balköne Erker Freitreppen Ter
rassen und andere bauliche Anlagen bis auf den halben
Theil der Borgartentiefe aber nicht mehr als 2,5 in vor
die Bauflucht vortreten jedoch ebenfalls mindestens um
das 11/2 fache des Vorsprungs von der Nachbargrenze ent
fernt bleiben Bezüglich des Materials siehe 74

8 27 Länge geschlossener Vorbauten
Geschlossene oder überdeckte Vorbauten an der Straße

dürfen zusammengerechnet sich nicht auf mehr als ein Dritt
theil der Frontlänge des Gebäudes erstrecken Offene Hal
lenbanten und Balköne können in größerer Ausdehnung
gestattet werden

A 28 Oeffnungen in uud an den Bürgersteigen
Oeffnungen in und an den Bürgersteigen dürfen bei

einer Breite der letzteren

unter 1 in überhaupt nicht
bei mehr als einem Meter Bürgersteigsbreite

bis höchstens 10 ein
bei mehr als 2 Meter Breite

bis 15 ein
bei mehr als 3 Meter Breite

bis 25 ein
vor die Bauflucht vorspringen Es muß jedoch eine
Breite des Bürgersteiges von 1 in durchaus frei bleiben

Solche Offnungen müssen in gleicher Höhe mit dem
Pflaster durch eiserne tief geriffelte Platten oder Gitter
bedeckt sein die Stäbe letzterer dürfen nur Zwischenräume
von höchstens 3 Centimetern haben

Sollen dergleichen Oeffnungen aber mit einem senk
rechten Gitter gegen den Bürgersteig abgeschlossen werden
so muß dasselbe fest uud glatt gearbeitet mindestens 70 vm
hoch sein und darf vorbehaltlich der Bestimmungen des

25 nicht mehr als 25 LM vor die Baufluchtlinie vor
treten

Thürflügel Fensterläden und dergleichen welche weniger
als 2,5 m über dem Erdboden liegen dürfen nach der
Straße nicht aufschlagen

Marquisen müssen so angebracht werden daß sie her
untergelassen mit ihrer Unterkante mindestens 2,5 in von
dem Erdboden entfernt bleiben und nicht über den Bürger
steig hinausreichen

29 Gebäude deren Erbannng an öffentlichen
Straßen und Plätzen nntersagt ist

Stallungen Scheunen Speicher Remisen Wasch
küchen Abtritte dürfen nicht an die öffentlichen Straßen
und Plätze gestellt werden Eine Ausnahme hiervon kann
wegen besonderer Verhältnisse unter der Bedingung zuge
lassen werden daß derartige Nebengebäude mit dem Haupt
gebäude in eine gefällige architektonische Verbindung gebracht
werden Jedoch dürfen dieselben mit Ausnahme der Spei
chergebäude und Remisen keinen Falls Fenster Luken oder
direkte Ausgänge nach der Straße haben

tz 30 Gewerbebetrieb an der Straße
Räume in denen mit lautem Geräusch verbundene

Gewerbe betrieben werden oder in denen Rauch Dampf
übelriechende oder ungesunde Luft und dergleichen erzeugt
wird dürfen Oeffnungen nach der Straße nicht haben
Liegen diese Räume hinter der Baufluchtlinie so muß die
Entfernung der Oeffnungen mindestens 5 in von derselben
betragen

8 31 Dachrinnen und Absallrohre an den Straßen
Alle Gebäude deren Dachflächen eine Neigung nach

der Straße haben ebenso Balköne Schutzdächer und ähn



liche gegen die Straße gerichtete Vorbauten müssen mit
metallenen Dachrinnen und bis auf den Erdboden gehenden
metallenen Abfallröhren in entsprechender Weite ver
sehen sein

Auf dem Bürgersteig muß der Abfluß des Wassers
in Hausteinrinnen oder in versenkten Röhren erfolgen in
welche letztere die Abfallröhren direkt einmünden falls eine
unterirdische Ableitung nicht möglich ist

s 32 Einfriedigung an der Straße
An den Straßen müssen aus Verlangeu der Polizei

Behörde alle Grundstücke sowie auch Vorplätze Zufahrten
und dergleichen mit Mauern Gittern oder Zäunen einge
friedigt werden

ß 33 Herstellung und Unterhaltung der
Biirgersteige

Jeder Grundbesitzer ist verpflichtet den Bürgersteig
vor seinem Grundstücke herzustellen abzuändern und zu
unterhalten Die Regulirung des Bürgersteiges hat einst
weilen nach Maßgabe der HA 21 26 der Straßen Polizei
Ordnung vom 15 Januar 1874 zu erfolgen

s 34 Entwässerungen
Bei vorhandenen Wasserläufen nach dem nachbarlichen

Grundstück muß der berechtigte Grundbesitzer an der Grenze
ein eisernes Gitter mit 1,3 ein abstehenden Stäben unter
halten Für die Entwässerung nach der Straße nach den
Wasserläufen oder nach öffentlichen Anlagen Kanälen c
werden von der Polizei Behörde diejenigen Einrichtungen
vorgeschrieben welche die Fortführung der Sinkstoffe so
wie andere Nachtheile zu vermeiden bestimmt sind Anla
gen zur Ableitung des Wassers oder anderer Flüssigkeiten
nach Straßen welche noch keine Entwässerung haben sind
unstatthaft Die Verpflichtung zur Herstellung solcher An
lagen tritt aber nach der Bestimmung der Polizei Behörde
ein wenn die Straßen mit Entwässerungsanlagen versehen
sind und durch nicht entwässerte Grundstücke Unzuträglich
keiten entstehen

Dritter Abschnitt
gofraum Entfernung der Zebäude unier einander

und von der nachbarlichen Hrenze

tz 3S Hosraum
Auf jedem Grundstück muß mindestens /z der gesammten

Grundfläche unbebaut bleiben und zwar so daß unmittel
bar hinter dem Vorderhause eine zusammenhängende Fläche
von mindestens 60 Größe bei mindestens 5 n Breite
frei bleibt

Bei noch nicht bebauten Eckgrundstücken muß die frei
W lassende Fläche mindestens 40 c in enthalten Von
einer bestimmten Breite der unbebaut zu lassenden Fläche
kann bei den Eckgrundstücken abgesehen werden

Aus Grundstücken welche bereits vor dem Erlaß dieser
Verordnung bebaut waren und deren Hofraum geringere
Abmessungen hat darf derselbe bei Neubauten wieder in
der früheren Größe hergestellt werden vorausgesetzt daß
die Zahl der vorhanden gewesenen Geschosse nicht überstie
gen wird Eine Verkleinerung solcher Hofräume unter die
bisherige Hofgröße ist jedenfalls unzulässig

Bei Gebäuden die für gewerbliche namentlich beson
ders feuergefährliche Anlagen bestimmt sind ist es der
Polizei Behörde überlassen einen noch größeren Hofraum
vorzuschreiben

L 36 Entfernung der Umfassuugswiinde von
einander aus demselben Grundstück

Aus demselben Grundstück müssen einander gegenüber
liegende Umfassungswände zweier Gebäude mit Oeffnuugen
mindestens 5 m von einander entfernt bleiben

Beim Umbau oder bei Erhöhung älterer Gebäude
dürfeu neue Umfaffungswände mit Oeffnuugen an Stelle
dergleichen alter resp im bisherigen Umfange dieser Ge
bäude und neue Oeffnuugen in alten Umfassungswänden
auch bei weniger als 5 m jedoch nur bei mindestens 4 in
Entfernung von gegenüber liegenden Gebäuden hergestellt
werden Geringere Entfernungen bis auf 3 m sind in
letzterem Falle vorbehaltlich der für den Hofraum fest
gesetzten Größe statthaft wenn eine dieser Umfassungs
wände 8 in oder weniger lang ist

Unter 3 in dürfen Umfassungswände einander nur
gegenüber stehen wenn dieselben beiderseits ohne Oeffnnn
gen sind

s 37 Entfernung der Umfaffungswände von der
nachbarlichen Grenze

Im Allgemeinen müssen alle Gebäude hart an der
nachbarlichen Grenze oder mindestens 3 in von derselben
errichtet werden Im Uebrigen gelten für die Entfernung
von der nachbarlichen Grenze dieselben Bestimmungen wie
für die Entfernung auf demselben Grundstück H 36 die
Nachbargrenze als bebaute Front betrachtet

Fenster und Thüröffnungen müffen von dem gegenüber
liegenden Nachbargebäude mindestens 5 in entfernt bleiben
Geringere Entfernungen sind unter Einhaltung der Mini
malmaße für die Höfe zulässig wenn durch grundbuchliche
Eintragung sicher gestellt ist daß der Raum bis zu den
auf dem Nachbargrundstück befindlichen oder zu errichtenden
Gebäuden in obigen Entfernungen und so lange von der
Bebauung frei bleibt als die bezüglichen Verhältnisse
bestehen

s 38 Bauten an Eisenbahnen
Bauten an Eisenbahnen unterliegen rücksichtlich der

Entfernung von der nächsten Eisenbahnschiene sowie rück

sichtlich ihrer Bauart den landespolizeilichen Bestimmungen
Zur Zeit sind hierfür die Bestimmungen der Ministerial
Reskripte vom 4 Dezember 1817 Ministerial Blatt
Seite 332 vom 20 März 1848 so Z S 133 und vom
28 Februar 1873 so z S 73 sowie der Polizei Ver
ordnung vom 25 Januar 1875 Amtsblatt äv 1875 Nr 5
Seite 28 maßgebend

39 Rayon der Pulvermagazine und Bauten in
der Nähe von Krankenhäusern c

Für die Entfernung der Pulverhäuser und Laborato
rien von Gebäuden sind folgende Bestimmungen zu beachten

s Pulverhäuser und Laboratorien dürfen von Gebäuden
nur in einer Entfernung von 350 m neu errichtet
werden

d in der Entfernung von 350 bis 450 m von vor
handenen Pulverhäusern und Laboratorien dürfen nur
Wohn und Wirthschaftsgebäude erbaut werden

Alle diese Gebäude dürfeu über dem Erdgeschoß
nur ein Stockwerk erhalten

o gewerbliche Anlagen deren Betrieb mit erheblichem
Geräusch oder Erschütterungen oder mit Erzeugung
gesundheitsgefährlicher oder belästigender Dämpfe
Gase oder starken Rauches verbunden ist müssen
wenn sie in der Nähe von Krankenhäusern Irren
anstalten oder sonstigen Bewahranstalten für kranke
Menschen erbaut werden sollen von der zunächst lie
genden Grundstücksgrenze dieser Anstalten mindestens
150 m entfernt bleiben

s 40 Theater und ähnliche feuergefährliche Gebäude
In der Nähe von Theatern und ähnlichen besonders

feuergefährlichen oder zur Aufbewahrung größerer Vorräthe
leicht brennbarer Stoffe bestimmten Gebäuden ist in der
Regel eine Entfernung von 13 in für die nachbarlich zu
erbauenden Gebäude zu verlangen In größerer Nähe zur
Zeit schon bestehende Wohngebäude dürfen auf derselben
Stelle wieder ausgeführt werden Andererseits dürfen die
Theater c nur in einer Entfernung von 13 m von ande
ren Gebäuden und von der nachbarlichen Grenze neu errichtet
werden

Eine geringere Entfernung ist zulässig wenn die in
Rede stehenden Gebäude vollkommen feuersicher erbaut wer
den Eine leichtere Bauart kann unter der Bedingung des
Abbrnchs oder des den allgemeinen Vorschriften entsprechen

den Umbaues nach dem Ermessen der Polizei Behörde
gestattet werden

Z4i Scheunen
Scheunen dürfen nur in einer Entfernung von 13 m

von bewohnten Häusern von der Nachbargrenze und in der
Regel auch von einander getrennt errichtet werden sind
jedoch jedenfalls mit feuersicherer Bedachung und massiv
herzustellen

Im Falle gestatteten Aneinanderbauens sind die Brand
giebel 0,30 m über die Dachfläche hinauszuführen

Der Wiederaufbau von Scheunen kann ausnahms
weise nachgelassen werden sofern durch die Oertlichkeit und
Bauart den Anforderungen der Feuersicherheit genügt und
der Antrag durch erhebliche Gründe unterstützt wird

Vierter Abschnitt
Höhe der ZMude

42 Allgemeine Bestimmungen
Als Höhe der Gebäude gilt in den Fronten der Ab

stand von der Straßenfläche bis zur Oberkante des Haupt
gesimses bei Giebelwänden bis zu dem Fußpunkte des
Giebels

An beiderseits zu bebauenden Straßen von weniger
als 10 m Breite dürfen Gebäude nur bis auf 12 m Höhe
aufgeführt werden Bei einer Straßenbreite von mehr
als 10 aber weniger als 15 in ist eine Höhe der Gebäude
von 1V4 der Straßenbreite zulässig

Als Manmalhöhe für den Fußboden der obersten be
wohnten Etage eines Gebäudes werden 15 in über Stra
ßen Oberkante festgesetzt Für Gebäude deren Bestimmung
eine größere Höhe bedingt sowie für monumentale öffent
liche Gebäude ist ein höheres Maaß zulässig

Eckhäuser sowie Gebäude welche zwischen zwei oder
mehreren Straßen liegen können sosern die Straßen von
verschiedener Breite sind diejenige Höhe erhalten welche
nach der breitesten Straße zulässig ist Die größte zulässige
Höhe darf sich aber von der breitesten Straße aus ge
rechnet nicht weiter als 16 m in die schmalere Straße
hinein resp nach derselben zu erstrecken

Für Gebäude vor welchen die Straßenbreite wechselt
gilt die mittlere Breite

Kein zu Wohnzwecken bestimmtes Gebäude darf jedoch
mehr als 5 bewohnbare Geschosse enthalten und gelten
hierbei Mezzaningeschosse und Mansarden Dachgeschosse als
bewohnbare Geschosse

Die an Stelle bereits vorhandener Gebäude errichteten
Neubauten können in der alten Höhe ausgeführt werden

s 43 Dachneigung Dacherker Aufbauten
Ueber der zulässigen Fronthöhe dürfen die Dächer

nicht steiler als 60 Grad sein
Giebelfenster durchbrochene Ballnstraden Dach und

Mansardensenster oder ähnliche Bauten über jener Fronthöhe
sowie alle thurmartigen Aufbauten bedürfen der ausdrück
lichen Genehmigung der Polizeibehörde Die gefammte
Breite solcher Dachfenster darf die halbe Dachlänge nicht
überschreiten

44 Hintergebäude
Gebäude auf den Höfen dürfen nur bis zu derselben

Höhe wie die zu dem betreffenden Grundstücke gehörigen
Vorderhäuser an der Straße aufgeführt werden

Uebertrifft jedoch der Hos in seiner geringsten Dimen
sion die Breite der Straße an welcher das bezügliche
Grundstück liegt so können die Gebäude auf dem Hofe
ausnahmsweise diejenige Höhe erhalten welche für sie statt

haft wäre wenn sie an einer Straße von der Breite der
geringsten Dimension des Hofes lägen

Fünfter Abschnitt
Durchfahrten

s 45 Durchfahrten
Grundstücke auf denen sich nur Vordergebäude befin

den bedürfen keiner Durchfahrt von der Straße nach dem
Hofe sind aber Seiten oder Hintergebäude vorhanden so
muß bei einer Tiefe des bebauten Grundstücks von mehr
als 30 iu von der Frontlinie des Vordergebäudes ab ge
rechnet eine zum Transporte der Löschwerkzeuge geeignete
unbeschränkte Durchfahrt von mindestens 2,5 ra Breite und
2,8 in lichter Höhe eingerichtet werden Grundstücke von
mehr als 45 in Tiefe müssen unter allen Umständen mit
Durchfahrt versehen werden

Grundstücke welche ohne Durchfahrten bebaut sind
können ohne dieselben bis zu gleicher Tiefe wieder bebaut
werden Dagegen ist es unzulässig solche Grundstücke in
größerer Tiefe als bisher und tiefer als 35 m von der
Straße ab zu bebauen wenn nicht gleichzeitig die erforder
lichen Durchfahrten hergestellt werden Hat ein Grundstück
mehrere Höfe so muß zu jedem derselben welcher den ein
zigen Zugang zu bewohnten oder zu mehr als ein Geschoß
hohen Hintergebäuden bildet eine solche Durchfahrt vor
handen sein

Wo ein Gewerbebetrieb Schlächterei eine Durchfahrt
im öffentlichen Interesse bedingt kann die Anlage derselben
von der Polizei Behörde für jedes Grundstück verlangt
werden

Sechster Abschnitt
ZZefchaffenhett der Wohnungen in Rezug auf Luft

Licht Höhe u f w
s 46 Lage der Wohnräume in Bezug aus Licht

und Lust c
Wohn und Schlafräume müssen so angelegt und in

solchem Material ausgeführt werden daß sie hinlänglich
Luft und Licht haben trocken und der Gesundheit nicht
nachtheilig sind Bewohnbare Kellerräume müssen Fenster
von mindestens 1 lü in Lichtöffnung erhalten Wohn resp
Schlafräume welche nur von überdeckten Höfen Lichthöfen
Luft und Licht erhalten bedürfen der besonderen Genehmi
gung der Polizei Behörde Ebenso dürfen Wohnräume in
Speichern oder anderen Gebäuden in denen leicht brenn
bare Stoffe gelagert oder verarbeitet werden nicht angelegt
werden es sei denn daß sie durch massive Wände ohne
Oeffnuugen von denselben geschieden werden und gewölbte
Decken erhalten

ß 47 Höhe der Wohnräume
Zum täglichen Aufenthalt von Menschen dienende

Wohn und Schlafräume müffen mindestens 3 in lichte
Höhe in den Hauptgefchoffen erhalten und zur Herstellung
eines gehörigen Luftwechsels mit zweckentsprechenden Einrich

tungen versehen sein
Für Keller Mezzanin Dachgeschosse kann eine ge

ringere Höhe bis zu 2,5 m Minimalmaß nachgelassen werden

s 48 Kellerwohnungen
Kellergeschosse dürfen nur dann zu Wohnungen ein

gerichtet werden wenn der Fußboden mindestens 60 ein
über dem höchsten Grundwasserstande liegt

Außerdem muß der Sturz der Fenster wenigstens 1 in
und die Decke der Räume mindestens 1,30 m über dem
äußeren Erdboden liegen

Die Mauern und Fußböden der Kellerwohnungen
müssen nach außen durch Lustisolirschichten und in der Höhe
des Fußbodens durch anderweite Jsolirung gegen das Ein
dringen und Aussteigen der Erdfeuchtigkeit geschützt sein

Siebenter Abschnitt
Allgemeine bauliche Anlagen

s 49 Abtrittsräume
Auf jedem bebauten Grundstücke ist die Anlage eines

verschließbaren Abtritts nothwendig derselbe darf nicht an
der Straßenflucht angelegt werden und keine Oeffnungen
nach der Straße zu erhalten

Abtritte mit Tonnen oder Kübeln dürfen nur unter
halb solcher Räume angelegt werden welche Menschen nicht
zum dauernden Aufenthalte dienen der Tonnenstand muß
dicht umschlossen sein und einen glatten wasserdichten Fuß

boden haben Abtritte in Wohngebäuden müssen in aus
reichender Weise mit Ventilationsröhren versehen werden

50 Schlammbehälter
Ans den Höfen sind zur Sammlung der Sinkstoffe vor

den Ableitungen nach den Straßenkanälen Schlammbehälter
in genügender Größe anzulegen deren Sohle mindestens
50 Centimeter tiefer liegen muß als die Sohle der Ab



leitung Dasselbe gilt von Ableitungen nach den Straßen
rinnen soweit jene noch zulässig sind Solche Schlamm
behälter und Ableitungen sind auch bei Gebäuden wo der
gleichen bisher noch nicht bestanden und die örtliche Lage
nicht unüberwindliche Hindernisse bereitet binnen Jahresfrist
herzustellen

Z 51 Senk Düngers Müll und Aschengrube
Gruben welche zur Aufnahme und Beseitigung von

Flüssigkeiten bestimmt sind insbesondere auch Düngergruben
müssen im Boden und in den Wänden wasserdicht in so
lider Konstruktion hergestellt dicht überdeckt sein und 1 m
von der nachbarlichen Grenze entfernt bleiben Auf allen
bewohnten Grundstücken müssen allgemein zugänglich ein
Behälter für Müll und trockene Abgänge sowie ein Asch
behälter angelegt werden Beide müssen feuersicher d h
massiv oder mit Metall bekleidet der Aschenbehälter außer
dem mit einer eisernen Thür oder Deckplatte versehen sein

Die vorhandenen diesen Bestimmungen nicht entspre
chenden Gruben sind binnen Jahresfrist in den vorschrifts
mäßigen Stand zu setzen Alle diese Anlagen sind unmit
telbar an der Straße unzulässig

s 52 Brunnen und Wasserleitung
Jedes Grundstück an einer mit der städtischen Wasser

leitung versehenen Straße muß bei der Bebauung an diese
Wasserleitung angeschlossen werden Wo der Anschluß nicht
zu bewirken ist muß das Grundstück mit einem Brunnen
von mindestens im lichter Weite und 3 m Waffertiefe
versehen werden welcher zu jeder Jahreszeit gutes Trink
wasser giebt Die Polizeibehörde ist ermächtigt Ausnah
men bezüglich der Wassertiefe der Brunnen zu gestatten
falls die Boden und baulichen Verhältnisse der Ausfüh
rung der Bestimmung hindernd in den Weg treten

Brunnen müssen von Senk und Düngergruben min
destens 3 m entfernt sein

Gebäude welche zum Versammlungs oder Aufenthalts
ort einer größeren Anzahl von Menschen sowie solche welche
zur Bearbeitung oder Aufbewahrung leicht brennbarer Stoffe
in größeren Quantitäten dienen müssen sosern dieselben
im Bereiche des städtischen Rohrnetzes liegen an die städtische
Wasserleitung angeschlossen und mit Hydranten derartig
versehen werden daß von diesen aus das Wasser bei Feuers
gefahr leicht allen Theilen der Gebäude zugeführt werden
kann

Im Uebrigen wird hinsichtlich der Privatwasserleitung
auf das Reglement für die Benutzung der öffentlichen Wasser
leitung verwiesen

s 53 Gasleitungen
Für Gasleitungen und Gasflammen im Innern der

Gebäude und an der Straße sind folgende Vorschriften zu
beachten

a alle Gasleitungen in der Erde wie innerhalb von
Gebäuden müssen eine solche Stärke und Dichtigkeit haben
daß schädliche Ausströmuugen mit Sicherheit vermieden
werden

Die Gasleitungen dürfen nur von Metall in der
Erde nur von Gußeisen ausgeführt werden Alle Haus
leitungen müssen gegen die Straßenleitung durch Hähne
abschließbar sein welche an einem gesicherten aber leicht
zugänglichen Orte liegen

b Vor jedem Gebäude in welchem sich eine Gas
leitung von mehr als 25 Ausströmungen befindet ist die
Gaszuleitungsröhre mit einem Verschluß zu versehen durch
welchen bei entstehender Fenersgesahr das Gas leicht und
sicher abgesperrt werden kann

Mehrflammige Leuchter gelten als eine Ausströmung
Die Stelle an welcher der Verschluß liegt ist äußerlich zu
bezeichnen

z Alle offene Flammen Beleuchtungsgegenstände c
welche auf öffentlichen Straßen und Plätzen über die Bau
fluchtlinie hinausragen oder sonst in einer dem Publikum
leicht zugänglichen Weise angebracht werden müssen eine
Höhe von mindestens 2,5 m über dem Niveau des Stra
ßenpflasters resp des Bürgersteiges oder Fußbodens erhalten
Eine Ausnahme hiervon findet nur mit polizeilicher Geneh
migung statt

ä Im Innern der Gebäude sind Gummischläuche und
ähnliche Gasleitungen zu beweglichen Apparaten nur dann
zulässig wenn die Abschlußhähne in der metallenen Leitung
liegen

6 Für die Befolgung dieser Vorschriften sind die Be
sitzer beziehungsweise deren mit der Verwaltung der be
treffenden Häuser beauftragte Stellvertreter verantwortlich

Achter Abschnitt

Treppen
54 Art der baupolizeilich vorzuschreibenden

Trepp eil
Es sind zu unterscheiden feuersichere und unverbrenn

liche Treppen

s Feuersichere Treppen
Treppen gelten als feuersicher wenn dieselben von

unten auf zwischen massiven Wänden liegen welche bis zur
Decke über dem Austritt hochgeführt sind und wenn
ihre Läuse Podeste und Decken unterhalb geschaalt und mit
Mörtelputz bekleidet sind

d Unverbrennliche Treppen
Als unverbreuulich gelten Treppen deren sämmtliche

tragende Theile in Läufen und Podesten An und Aus
tritten und deren Belag Tritt und Setzstufen e von unten
auf in einem nnverbrennlichen Material aufgeführt sind
welches durch Feuer weder zerstört noch schnell glühend ge

macht werden kann und die zwischen massiven Wänden
liegen und mit Decken von eben solchem Material abge
deckt sind

Treppen aus Schmiedeeisen können nur dahin ge
rechnet werden wenn die Oberfläche der Stufen in ge
eigneter Weise durch Steinplatten gegen schnelles Erglühen
geschützt ist

ß 55 Treppen in uubewohnten Gebäuden
Zu jedem Geschoß eines Gebäudes dessen Fußboden

mehr als 2 in über dem Erdboden liegt und welches mehr
als 100 Quadratmeter Grundfläche hat ist als Zugang
eine feuersichere Treppe erforderlich

ß 56 Treppen in Wohngebiiudeu

m
Jede Wohnung deren Fußboden 2 m bis 6

über der Erde liegt muß zu wenigstens einer feuersicheren
Treppe deren Umfassungswände von ausgemauertem uud
mit Mörtelputz versehenem Fachwerke hergestellt sein dürfen
einen direkten feuersicheren Zugang erhalten Jede mehr
als 6 m über dem Erdboden liegende Wohnung muß ent
weder zu einer nnverbrennlichen oder zu zwei feuersicheren
in völlig von einander getrennten Treppenräumen belegenen
Treppen direkten feuersicheren Zugang haben

Zugänge gelten als feuersicher wenn ihre Wände
massiv ihre Decken geröhrt und geputzt sind Außerdem
darf in der Regel kein bewohnter Raum von einer Treppe
mehr als 16 m entfernt liegen

s 57 Treppen in feuergefährlichen Gebäuden
In Theatern Kirchen Schulen und in anderen Ge

bäuden welche für die Ausnahme einer größeren Zahl von
Menschen bestimmt sind in Gebäuden in welchen feuer
gefährliche Gewerbe betrieben werden sowie in Fabriken
Magazinen und Speichergebäuden wird die Lage Anzahl
und Beschaffenheit der Treppen und Zugänge zu denselben
nach dem Bedürfniß durch die Polizeibehörde festgesetzt wo
bei darauf zu halten ist daß der Abschluß der Treppen
nach dem Bodenraum hin vollkommen feuersicher bewirkt
wird

58 Breite und Banart der Treppen
In Wohngebäuden sind die Haupttreppen mindestens

1,25 w inel Wangen die Nebentreppen mindestens 1 m
breit herzustellen wenn dieselben als nnverbrennlich oder
feuersicher gelten sollen Die zu den Treppen gehörigen
Zugänge Korridore Flure müssen mindestens 1,6 m Breite
erhalten

Nur für kleine Zugänge zu den Nebentreppen können
nach dem Ermessen der Polizeibehörde Ausnahmen gestattet
werden

Verschlüge jeder Art mit Ausnahme des Abschlusses
der Kellertreppen sind unter solchen Treppen nicht zulässig
Konstruktionen deren Sicherheit lediglich auf der Binde
kraft des Mörtels beruhen sind für gemauerte Treppen
unstatthaft Treppen aus Stein können in den Trittstufen
hölzernen Belag erhalten ohne dadurch den Charakter der
Unverbrennlichkeit zu verlieren

s 59 Durchführung der Treppen bis zum
Dachboden

In der Regel müssen die zur Verbindung der Ge
schosse dienenden Treppen bis zum Dachboden durchgeführt
werden Ausnahmen hiervon sind nur zulässig wenn nach
dem Ermessen der Polizeibehörde die Zugänglichkeit des
Dachraumes anderweit ausreichend gesichert ist Indessen
muß in jedem Hause der Dachboden mindestens einen Zu
gang durch eine feuersichere Treppe haben

Neunter Abschnitt
Dachraum

s 60 Dachwohnungen
Wohnungen sind im Dachraum nur unmittelbar über

dem obersten Geschoß zulässig

Z6i Gänge im Dachranm
Die Gänge zur Verbindung der Bodenräume müssen

durchweg mindestens 1 m breit und 2 m hoch sein

Zehnter Abschnitt
Ivimde Decken Dächer Zesimse etc

s 62 Umsassnngswände
Gebäude bis 10 m über dem Erdboden in den

Frontwänden hoch können durchweg in ausgemauertem oder
in verblendetem Fachwerk ausgeführt werden Aeußere Fach
werkswäude welche entweder von der Bauflucht vou einer
gegenüberliegenden nachbarlichen Grenze oder von anderen
Umfafsuugswänden unter 6 m entfernt sind bedürfen der
massiven Verblendung Sind dieselben aber unter 8 m
lang so wird diese Verblendung nur bei Entfernungen unter
2,5 m erforderlich

Offene Umfassungswände welche in Holz konstruirt
sind unterliegen denselben Bestimmungen wie nicht ver
blendete Fachwerkswände

Trockenthürme und andere Gebäude ohne trennende
Balkendecken Lohgerüste und dergleichen können auch über
10 m Höhe hinaus in Fachwerk ausgeführt werden Doch
müssen dieselben uin das Maß ihrer Höhe von den nach
barlichen Grenzen und von anderen Gebäuden entfernt oder
gegen beide massiv verblendet sein

Ueber 10 m hohe Umsassnngswände müssen wenig
stens bis zum Fußboden des obersten Stockwerkes massiv
ausgeführt werden Die Umfaffungswände des Dachraums
und diejenigen des darunter liegenden Stockwerks mit
Ausnahme der Wände an den Treppen sind in massiv
verblendetem Fachwerk zulässig

Geneigte Dachwände dürfen weder ausgemauert noch
massiv verblendet werden

s 63 Innere Wände
Von inneren Wänden müssen massiv errichtet werden

1 die Hauptscheidewände welche Gebälke tragen durch
alle Geschosse

2 alle Scheidewände an welchen sich Feuerungen be
finden

Die letzteren sind überdies so anzulegen daß sie auf
jeder Seite wenigstens 30 Eentimeter über die äußersten
Theile der Herde und Oesen hinaus reichen

s 64 Brandmauern
Wände welche an der Nachbargrenze stehen oder gegen

über dieser Grenze weniger als 5 m von derselben entfernt
sind müssen als Brandmauern hergestellt werden Die
selben sind durchweg in unverbrennlichem Material minde
stens 0,38 m stark auszuführen es darf kein Holzwerk in
denselben liegen sie dürfen keine Fenster und Thür
öffnungen haben und müssen 0,30 m über die Dachfläche
aufgeführt werden Ausnahmsweise können in Brandmauern
Oeffnungeu gestattet werden jedoch nur bei Beobachtung der
Vorschriften des s 71

Die Anlage von sog Kreuzlöchern wird vorbehaltlich
der Rechte der Nachbarn unter folgenden Bedingungen
gestattet

1 Das Kreuzloch darf nicht mehr als zwei Schlitze
erhalten der Schlitz darf die Länge von 26 om und die
Breite von 7,5 ein nicht überschreiten

2 Die Kreuzlöcher müssen mit mindestens 1 ein
starken Glasplatten die in eingemauerten Eisenrahmen ein
zulassen sind fest verschlossen werden

3 Aus je 14 Quadratmeter Fläche freistehender
Brandmauer darf nur ein Kreuzloch angelegt werden

In ausgedehnten Gebäuden in welchen leicht brenn
bare Stoffe gelagert oder verarbeitet werden sind in Ent
fernungen von höchstens 40 m massive Brandmauern erfor
derlich welche mindestens 30 Eentimeter über die Dachfläche
hinausragen Ebenso sind Gebäude mit Wohnräumen von
Gebäuden der obengenannten Art Speicher Fabriken c
serner Speicher von Fabrikgebäuden durch massive Tren
nungswände gleicher Art zu scheiden ekr auch s 46

Bei Neubauten von Wohngebäuden deren Grundriß
disposition eine spätere Trennung des projektirten Gebäudes
in zwei besondere Häuser voraussetzen läßt ist die Polizei
behörde berechtigt für jedes der beiden Gebäude einen be
sonderen Konsens zu ertheilen und von vornherein die
Trennung beider Gebäudetheile durch eine Brandmauer zu
fordern

Eine solche Trennung ist jedenfalls bei später erfol
gender Theilung von Gebäuden unter 2 oder mehrere Be
sitzer vorzunehmen

s 65 Anwendung von Holzwerk in Wänden nnd
zur Unterstützung vou Balkenlagen

In massiv auszuführenden Wänden müssen alle Oeff
nungen mit unverbrennlichem Material überdeckt sein

Hölzerne Träger und Stiele als Unterstützung von
Wänden sind in Gebäuden von über 6 m Fronthöhe nur
zulässig wenn über denselben keine Wohnungen liegen

Für Theater oder Gebäude in welchen eine größere
Anzahl von Menschen sich zu versammeln Pflegen für Spei
cher Fabrikgebäude und solche in denen feuergefährliche
Gewerbe betriebe werden können alle nicht massiven Wände
sowie Träger und Stiele von Holz ohne Unterschied der
Höhe der Gebäude nach der Bestimmung der Polizeibehörde
überhaupt ausgeschlossen werden

Sosern die letzteren gestattet werden dürfen sie nicht
mehr als 4 m freie Höhe zwischen den Balkenlagen haben

s 66 Holzbekleiduug
An jedem Gebäude ist äußere Bekleidung mit Bret

tern oder Latten bis zu 25 Quadratmetern Fläche gestattet
In Betreff der Entfernungen gelten für sie dieselben

Bestimmungen wie für unverbleudete Fachwerkswände

s 67 Decken und hölzerne Wände
Die Decken sämmtlicher Wohnräume müssen sofern sie

nicht gewölbt sind mit feuersicheren Stoffen ausgefüllt und
unterhalb feuersicher bekleidet d h geröhrt und geputzt
werden Für getäfelte Decken sind Ausnahmen zulässig

Fachwerks und Breitwände in solchen Räumen müssen
ebenso bekleidet sein Doch sind einzelne nicht geputzte
Brettverschläge zwischen feuersicheren Wänden ebenso zu
lässig wie die Bekleidung der Wände mit Taselwerk In
Räumen in welchen leicht brennbare Stoffe verarbeitet oder
gelagert werden müssen alle Holzwände und Decken mit
Mörtelputz bekleidet sein

Räume mit oder ohne Feuerungen welche als Schlaf
stätten dienen müssen auf dieselbe Weise gesichert werden

Befinden sich Wohnräume über Werkstätten von Holz
arbeitern so müssen die Decken derselben gewölbt werden
Außerdem sind gewölbte Decken vorgeschrieben

1 für die Feuerungslokale derjenigen Gewerbe welche
starkes Feuer gebrauchen insbesondere der Apotheken Bäcke
reien Brauereien Branntweinbrennereien Destillationen
Färbereien Roth uud Gelbgießereien Glockengießereien
Lackfabriken Oelraffinerieen Seifensiedereien Töpfereien
Tabaksfabriken Zuckersiedereien

2 für Räume welche zur Aufbewahrung leicht feuer
fangender Waaren oder Rohstoffe refpective zu deren Ver
arbeitung z B Darren Spirituslager dienen



Z 68 Ausnahmen
Für Gebäude deren Benutzung eine vorübergehende ist

Circus Bau und Schaubuden u s w können von der
Polizeibehörde nach Maßgabe ihrer Lage Größe ihres
Zweckes und der sonstigen Verhältnisse Ausnahmen in Be
treff der Bauart aus eine bestimmt vorzuschreibende Zeit
zugelassen werden

s 69 Bedachung Dachrinnen Oberlichte
Laternen

Alle Baulichkeiten müssen mit Dachdeckungen von feuer
sicherem Material versehen sein Auch müssen alle Dach
rinnen Abfallrohre Schornsteinaussätze und dergleichen von
unverbrennlichem Material hergestellt werden Oberlichte
Laternen auf Dächern und ähnlichen Anlagen müssen stets
und Dachluken wenn sie unter im von der nachbar
lichen Grenze entfernt sind entweder in unverbrennlichem
Material ausgeführt oder mit solchem bekleidet sein

Für die Fensterrahmen ist überall freies Holz zulässig

s 70 Dachgesimse
Dachgesimse wenn solche von Holz hergestellt werden

müssen aus 1 in Entfernung von der Nachbargrenze mir
Metall bekleidet werden

s 71 Verschluß der Oessnungen
Alle Thüren und Fenster sowie alle Licht und Luft

öffnungen im Aeußeren der Gebäude müssen mit Vorrich
tungen zum Verschluß versehen sein Ebenso müssen an
unfertigen Gebäuden alle Oefsnnngen im Keller und Erd
geschoß durch Verschalung oder auf andere Weise geschlossen

werden wenn dies von der Polizeibehörde verlangt wird
Starke eiserne leicht verschließbare Läden oder Thüren
welche in steinerne oder eiserne Falze schlagen sind anzu
wenden

1 zum Verschluß aller Oessnungen in Wänden welche
von der nachbarlichen Grenze oder von nachbarlichen Ge
bäuden weniger als 3 in entfernt sind vorausgesetzt daß
dergleichen Oefsnnngen überhaupt gestattet werden

2 zum Verschluß aller Thüren Fenster oder Luken
gewölbter Kellereien oder sonstiger Räume welche zur Auf
bewahrung leicht feuerfangender Waaren oder Rohstoffe resp
zu deren Verarbeitung benutzt werden elr 67

H 72 Beschaffenheit eiserner Thüren Liiden
und Luken

Ueberall wo eiserne Thüren Luken und Fensterläden
vorgeschrieben sind genügt nicht der bloße Eisenbeschlag
vielmehr müssen dieselben ganz von Eisen hergestellt auch
die Zargen von Stein oder Eisen gemacht werden

Die eisernen Luken und Fensterläden sind ebenso wie
dergleichen Thüren so einzurichten daß sie nicht aus den
Angeln gehoben aber jederzeit leicht und schnell geschlossen
werden können

s 73 Lichthöse Lichtflure
Lichthöfe und Lichtflure müssen bis unter die Dach

fläche von massiven Wänden umschlossen werden Bei
Ueberdeckung derselben ist die Anwendung von Holz aus
geschlossen

Hölzerne Licht und Luftschachte müssen nach beiden
Seiten geröhrt und geputzt sein

74 Massive Vorbauten Geländer Brüstungen
Freitreppen vorspringende Balköne Erker über 1,5 in

hohe Altane Galerien an Gebäuden oder zur Verbindung
derselben und alle ähnlichen Vor und Anbauten müssen von
Stein oder Metall ausgeführt werden Uebersteigt die
Höhe derartiger Vorbauten vom Straßenpflaster an gerech
net nicht das Maaß von 5 in so ist zur Herstellung der
Umfassungswände auch die Verwendung von Holz gestattet

Sind dieselben jedoch geschlossen so gelten sür die
Umfassnngswände Zwischendecken und Dächer dieselben Be
stimmungen wie für die übrigen gleichen Theile des
Gebäudes Für den Fußbodenbelag auf Gewölben oder
anderen uuverbrennlichen Unterlagen für Fenster und Thüren
sind überall andere als unverbrennliche Materialien zulässig
Treppen Kommunikationen Galerien Altane Balköne und
dergleichen sowie Oessnungen in Fußböden und Fenster mit
Brüstungen unter 80 ein Höhe müssen mit schützenden sicheren
Geländern versehen sein

Wo dergleichen Anlagen dem Wetter ausgesetzt sind
und mehr als 1,5 m über dem Erdboden liegen müssen
diese Geländer in Stein oder in Metall ausgeführt werden

75 Anstrich
Alle Gebäude müssen binnen Jahresfrist nach der

Schlußabnahme in den geputzten äußeren Flächen mit einem
das Blenden verhütenden Anstrich versehen werden

Diese Frist kann unter Umständen von der Polizei
Behörde verlängert werden

Elster Abschnitt
Schornsteine und Feuerungen

76 Massivbau der Schornsteine und Ranchkanäle
Schornsteine Kauäle für erwärmte Lust Dunst

Dampf und Qualm Röhren aus Räumen in welchen sich
Feuerungen befinden müssen entweder aus gebrannten Stei
nen gemauert oder aus einem anderen nicht brennbaren
Material hergestellt unter allen Umständen aber durch ein
solches Material unterstützt sein Auch im Innern derselben
sind brennbare Materialien durchaus unzulässig Ist sür
dergleichen Rohre eine starke Erhitzung möglich so müssen

sie von allen leicht entzündlichen Gegenständen mindestens
50 ein entfernt stehen und außerdem an den Durchgangs
punkten durch Holzdecken sowie auch innerhalb der Geschosse
und des Dachraumes derart feuersicher umschlossen werden
daß alle brennbaren Stoffe mindestens 30 ein entfernt
bleiben

ß 77 Weite und Form der Rauchrohren
Die lichte Weite und die Form des Querschnitts der

Schornsteine ist den Feuerungen welche dieselben aufnehmen
sollen entsprechend anzulegen für die Reinigung derselben
ist der Eigenthümer verantwortlich

Für Steigröhren muß der Querschnitt rechtwinklich
sein mit Seiten von mindestens 42 und 47 ein Lichtmaß
wird letzteres über 60 em ausgedehnt so sind besondere
Vorkehrungen zur Erleichterung des Besteigens erforderlich

Russische Röhren müssen auf die ganze Länge gleichen
Querschnitt haben

s 78 Geschleifte Röhren
Geschleifte russische Röhren müssen entweder an den

Stellen wo ihre Neigung sich ändert mit Reinigungs
thüren versehen oder unter mindestens 45 Grad gegen die
Waage liegen

An den Brechpunkten sind die Ecken abzurunden

s 79 Schornsteinwangen und Scheidungen
Jsolirung

Die Wangen und Scheidungen gemauerter Schorn
steine sind wenn nicht bei freistehenden Röhren eine größere
Stärke bedingt wird mindestens /z Stein stark anzulegen
ist sür dieselben aber eine starke Erhitzung wie bei Back
schornsteinen c zu erwarten so müssen die Wangen durch
weg 1 Stein stark sein

Wangen unter i Stein Stärke dürfen nirgends mit
Holzverbandstücken in unmittelbare Berührung treten der
Zwischenraum gegen dieselben muß mit einer doppelten in
Verband gelegten Dachsteinschicht ausgefüllt werden wenn
derselbe nicht durchweg wenigstens 10 ein weit ist

Dasselbe gilt von Kanälen zur Leitung erwärmter
Luft und ähnlichen Anlagen

Alles Schornsteinmauerwerk muß durchweg in vollen
Fugen gemauert und von Außen geputzt oder gefugt werden

s 80 Schornsteinköpfe
Schornsteine welche durch die Dachfläche gehen müssen

dieselbe an der höher liegenden Seite des Schornsteins ge
messen um mindestens 30 ein überragen

ß 81 Schornsteine in feuergefährlichen Räumen
Massive Schornsteine welche durch Gelasse zur Auf

bewahrung leicht entzündlicher Gegenstände führen sind in
einer Entfernung von wenigstens 30 ein mit einem durch
sichtigen Latten oder ähnlichein Verschlage durch die ganze
Höhe des Gelasses dergestalt zu umgeben daß der Zwischen
räum frei bleibt

s 82 Eingegangene Schornsteine
Eingegangene Schornsteine oder solche deren Benutzung

unzulässig ist müssen vermauert werden

s 83 Rmlchbelkstignng
Alle Feuerungen müssen so eingerichtet und benutzt

auch in Schornsteine von solcher Weite und Höhe geleitet
werden daß Rauch Ruß oder Funken nicht in einer die
Umgebung belästigenden resp gefährdenden Weise entweichen
Schornsteine innerhalb 3 in von der öffentlichen Straße
oder von der nachbarlichen Grenze müssen von dem Straßen

Pflaster oder von dem Erdboden ab eine Höhe von minde
stens 12 in erhalten welche nach dem Ermessen der
Polizeibehörde vorbehaltlich jederzeitigeu Widerrufs auf
8 in ermäßigt werden kann

Neue Schornsteine oder bereits vorhandene an welchen
neue Feuerungen angelegt werden müssen auf Verlangen
der Polizeibehörde 1 in über den Sturz nachbarlicher
Thür und Fenster Oesfnnngen hinaus geführt werden wenn
sie von denselben weniger als 5 in entfernt sind und diese
Erhöhung zur Beseitigung oder Vermeidung von Rauch
belästigungen geboten erscheint

s 84 Reinignng der Schornsteine
Jede Schornsteiuaulage muß so eingerichtet werden

daß dieselbe ordnungsmäßig gereinigt werden kann
Besteigbare Schornsteine müssen an ihrem unteren

Ende verschließbare Einsteig Oessnungen haben wenn die
selben nicht unmittelbar über offenen Heerden liegen

Nicht besteigbare Schornsteine Müssen an ihrem unteren
Ende Reinigungsthüren erhalten Dasselbe ist im Dach
räum erforderlich wenn dieselben nicht vom Dach aus
gereinigt werden können

Schornstein Aufsätze Kappen oder sonstige Schutzvor
richtungen sind nur soweit statthast als sie die ordnungs
mäßige Reinigung nicht hindern

ß 85 Metallene Schornsteins und Rauchröhren
Metallene Rauchröhren dürfen weder seitwärts durch

die Umfassungsmauern unmittelbar ins Freie ausmünden
noch aufwärts durch eine Zwischendecke aus Holz geführt
werden sondern sind innerhalb des Stockwerks nach fest
stehenden Schornsteinen zu leiten und mit den zum Reinigen
erforderlichen Einrichtungen zu versehen Dabei müssen sie
in der ganzen Länge ihres Laufes an allen Seiten von
jedem freien Holzwerk mindestens 50 ein von solchen mit
Mörtelputz oder mit Blech bekleideten mindestens 30 ein
entfernt bleiben

In kleinen Baulichkeiten ohne Zwischendecken ist die
urchsührnng der eisernen Rauchröhren sowohl durch das

Dach als durch die Wände statthaft wenn dieselben so
isolirt werden daß auf 30 ein Entfernung von dem Rauch
rohre keine brennbaren Stoffe vorhanden sind

Das Ziehen freiliegender nicht ummantelter Rauch
röhren in Räumen in denen leicht entzündliche Gegenstände
aufbewahrt oder verarbeitet werden ist jedoch nicht gestattet

ß 86 Räucherkammern
Räucherkammern müssen mindestens 2,20 m hoch sein

und ist in denselben der Fußboden als Ghpsestrich oder in
doppelter Lage von Mauersteinen oder Fließen herzustellen

dergestalt daß die Steinsugen der unteren Lage von den
Steinen der oberen Lage bedeckt werden In Räucher
kammern darf kein Feuer gehalten werden und sind daher
auch Heerde in denselben unstatthaft Die Thüren der
Räucherkammern und die Oefsnnng durch welche der Rauch
hineintritt sind mit eisernen in steinerne oder eiserne Falze
schlagenden Thüren zu versehen die genannte Oeffnung ist
mindestens 30 ein von Fußboden und Decke entfernt anzu
bringen Die Wände müssen massiv hergestellt und die
Decken i/z Stein stark gewölbt oder auf eisernen Schienen
massiv mit zwei flachen Mauersteinschlchten im Verbände
überdeckt sein Hierbei ist gestattet zwei der Wände nur
/z Stein stark auszuführen und dieselben auf die Balken

zu stellen wobei indessen Holzschwellen unzulässig sind Die
Räuchergestelle sind überall nur von Eisen zulässig

s 87 Bmndsichere Feuerungen
Alle größeren Feuerungen müssen brandsicher angelegt

und wenn sie dieser Bestimmung nicht entsprechen jeder
zeit ans Verlangen der Polizeibehörde beseitigt oder vor
schriftsmäßig abgeändert werden

Alle größeren Feuerungen dürfen nur unmittelbar auf
Fundamenten oder Gewölben angelegt werden Küchen
feuerungen Stubenöfen gewerbliche von gleicher Bedeutung
und alle anderen kleineren Feuerungen können auf Balken
lagen stehen

Die Bestimmung ob Feuerungen zu deu größeren oder
kleineren gehören steht der Polizeibehörde zu

Z 88 Feuerungen auf hölzernen Unterlagen
Sollen Feuerungen auf hölzerne Unterlagen gestellt

werden so müssen die Balken und alles andere Holzwerk
unter denselben in ganzer Länge und Breite der Feuerungs
anlage mit einer mindestens doppelten in vollen Fugen
und in Verband gelegten Schicht von Dachsteinen oder von
Mauersteinen gedeckt sein

Die Sohlen der Aschensälle müssen über dieser Ab
deckung mindestens 10 ein stark in Verband aus M,mer
oder Dachsteinen in doppelten Schichten hergestellt werden

Soll die Stärke derselben aber unter 10 ein betragen
so ist eine durchgehende eiserne Platte einzulegen

Zwischen der Jsolirschicht aus den hölzernen Unterlagen
und der Heerdsohle muß bei Feuerungen ohne Aschenfall
eine mindestens 5 ein hohe Luftschicht verbleiben und diese
nach Außen mindestens zwei Oefsnnngen erhalten Der
gleichen Oessnungen können mit Gittern geschlossen werden

s 89 Offene Feuerungen mit Ksuchmänteln
Offene Feuer müssen Rauchmäntel von mindestens

gleichem Umfang erhalten welche massiv oder ganz von
Metall oder mit Metall bekleidet sind in letzterem Falle
aber mindestens i in über dem Heerd liegen

90 Entfernung vom Holzwerk
Geschlossene Feuerungen welche in Ziegeln oder in

Kacheln ausgeführt oder mit solchen durchweg bekleidet stud
müssen von allem freien Holzwerke mindestens 30 ein von
feuersicher bekleideten minvestens 15 ein entfernt bleiben

Von eisernen Oesen von offenen Heerden von Koch
löchern sowie von allen Feuer und Aschfallthüren und von
Einsteige oder Reinigungsthüren muß alles freie Holzwerk
mindestens 60 VM entfernt bleiben Eine geringere Ent
fernung aber nicht unter 30 um ist statthast wenn das
Holzwerk durch Mörtelputz oder feuersicher durch Metall
bekleidet wird

Z9i Feuernngsthiiren Borpslaster
Alle Oeffuungen zu Feuerungen oder Aschenfällen so

wie zum Ersteigen oder Reinigen der L chornsteine müssen
durch metallene Thüren dicht verschließbar eingerichtet werden

Vor Feuer oder Aschfallthüren muß ein Vorpflaster
oder eine feste Metallplatte in einer Breite von 50 ein und
zu beiden Seiten 30 ein über die Oeffnung vortretend an
gebracht sein An offenen Feuerungen muß diese Sicherung
in 50 ein Breite durchgehend hergestellt werden Vor
Stubenöfen welche vom Zimmer aus geheizt werden genü
gen tragbare Vorsätze von Metall

Alle Feuerungen welche von Außen geheizt werden
sind entweder mit einem Vorgelege nach der im Z 95 1
beschriebenen Art zu versehen oder müssen doppelte min
destens 25 ow von einander abstehende Thüren von Metall
erhalten

92 Küchen
Küchenfeuerungen dürfen nur in Räumen angelegt wer

den welche genügend Licht und Lust direkt von außen oder
von einem Lichthos erhalten

Der Fußboden muß um den Heerd wenigstens 50 om
breit gepflastert sein

In Küchen mit engen Schornsteinen ist ein besonderes
Rohr zum Abzug der Wasserdampse anzulegen Diese Vor
schriften gelten auch für Waschküchen

s 93 Oefen
Das Aufstellen eiserner Oefen in Räumen,,in welchen

leichtentzündliche Gegenstände ausbewahrt oder verarbeitet
werden ist nicht gestattet



Ferner ist fortan unstatthaft die Rauchröhren der
Heizöfen mit Schließklappen zu versehen dieselben sind bei
vorhandenen Oefen im Fall größerer Reparaturen an letzte
ren zu beseitigen

94 Größere Feuerungen
Das Rauchgemäuer größerer Feuerungen als Dampf

kessel Siedepfannen Backöfen und dergleichen muß von
den umgebenden Wänden wenn dieselben massiv sind min
destens 3 om von mit Rohrputz bekleideten Decken sowie
von eben solchen Holz und Bretterwänden mindestens
60 via entfernt bleiben Bei denjenigen Gewerben welche
starkes offenes Feuer gebrauchen müssen die Lokale in
welchen sich diese Feuerungen befinden mit eisernen Thüren
und Fensterläden versehen werden

Wo hingegen die Heizungen resp Feuerstellen an sich
durch eiserne Thüren geschlossen sind werden nur dann
eiserne Thüren Fenster oder Läden erforderlich wenn sich
dieselben in weniger als 1 m Entfernung von den Feuerungs
thüren befinden

Alle Räume in denen größere Feuerungen angelegt
sind müssen massive Fußböden erhalten

95 Feuergefährliche Werkstätten
Für Wattensabriken Werkstätten der Böttcher Tischler

Stuhlmacher Instrumentmacher Orgelbauer Stellmacher
sowie für alle anderen Räume in welchen feuergefährliche
Gewerbe betrieben oder leicht brennbare Stoffe gelagert
werden gelten folgende Bestimmungen

1 Oeffene Feuerungen sind in dergleichen Werkstätten
überhaupt unstatthaft geschlossene nur dann wenn sie von
Außen zu heizen sind oder ein ringsum abschließbares
geräumges Vorgelege erhalten Die Wände und Decken
dieser Vorgelege müssen massiv oder von Metallblech die
Fußböden entweder gewölbt oder feuersicher d h mit dop
pelten in Verband gelegten Dachstein oder Mauerstein
schichten gedeckt sein Hölzerne Treppen dürfen über den
selben nicht hergestellt werden

Der Heerd in den Vorgelegen muß von der nach der
Werkstatt führenden Thür mindestens 30 om entfernt blei
ben und mit einem 10 vw hohen Rande von starkem Eisen
blech versehen sein

Der Fußboden in der Werkstatt vor dem Vorgelege
ist in einer Breite von mindestens 1 m mit Fliesen oder
Mauersteinen zu belegen

2 Kachel oder Steinösen zur Erwärmung der Werk
stätten oder zum Trocknen müssen entweder von außen
geheizt oder es muß an der Seite der Heizöffnung des
Ofens in der ganzen Breite ein Vorsetzer mit einem Kranz

von 30 cm Höhe und 40 om Breite befestigt werden
Die Hausbesitzer und die Inhaber derartiger Werk

stätten sind für die vorstehend bezeichneten Einrichtungen
verantwortlich

Zwölfter Abschnitt
Material und Ausführung der Raulen

96 Sicherheit der Bauten
Die Ausführung der Bauten muß durchweg in Mate

rial von ausreichender Tüchtigkeit und mit genügender
Sicherheit erfolgen Soweit es die Sicherheit der Bauten
bedingt hat die Polizei Behörde die Besngniß untüchtige
Materialien auszuschließen unzulässige Konstruktionen zu
untersagen die Fortführung der Bauten zu verbieten bereits
Ausgeführtes zu beseitigen

s 97 Belastung des Baumaterials und des
Bangrnndes

Für die Belastung der Baumaterialien sind in der
Regel folgende Grenzen pro Qnadratcentimeter einzuhalten

Zug Druck1 Ziegelmauerwerk in Kalk Kss 7 Kx
2 Bestes Ziegelmauerwerk in Cement 14
3 Kiefern und Fichtenbauholz 80 80
4 Schmiedeeisen 750 7505 Gußeisen 250 500

Halle a d S den

Der Quadratmeter guter Baugrund ist nicht höher
als mit 35 000 kx zu belasten Das Gewicht eines
Quadratmeters Balkendecke in Wohnräumeu ist einschließ
lich der zufälligen Belastung für die Berechnung zu 500 l x
in allen anderen Räumen der voraussichtlich größeren Be
lastung entsprechend anzunehmen der Kubikmeter Mauer
werk mit einem Gewicht von 1600 Kilogramm Ueberall
wo Abweichungen von diesen Normen beabsichtigt werden
ist dies nur mit ausdrücklicher Genehmigung der Polizei
Behörde zulässig

Sowohl in diesem Falle als auch wenn die Trag
fähigkeit ungewöhnlicher Materialien und Konstruktionen der
Prüfung bedarf oder wenn dies sonst geboten erscheint ist
die Polizei Behörde befugt die erforderlichen Ermittelun
gen auf Kosten des Bauherrn zu verlangen oder anzu
ordnen

98 Mauerstein Format
Wo in dieser Verordnung auf Steinstärke verwiesen

wird werden Steine in einem Längenmaß von mindestens
25 om vorausgesetzt

H 99 Luststeine
Die Anwendung von Luftsteinen Lehmziegel in Außen

wänden und tragenden Innenwänden ist nur mit besonderer
Genehmigung der Polizei Behörde zulässig

s 100 Mörtel
Bei Feuerungsanlagen und Lustziegelmauerwerk ist

Lehm sonst überall nur Mörtel aus Kalk oder Gyps oder
Cement gestattet

s 101 Sicherung während der Ausführung und
Verfahren beim drohenden Einsturz eines Gebäudes

Der Bauherr sowohl wie derjenige welcher einen Bau
oder eine bauliche Arbeit irgend welcher Art übernommen
hat oder vornimmt ist verpflichtet auch für alle diejenigen
Anordnungen zu sorgen welche zur Verhütung von Un
glücksfällen während des Baues oder der baulichen Arbeit
erforderlich sind Diese sind sowohl innerhalb des Baues
zum Schutz der dabei beschäftigten Personen als auch nach
Außen zur Verhütung von Unglücksfällen auf der Straße
und aus benachbarten Grundstücken zu treffen Bei bau
lichen Arbeiten jeder Art womit eine Aushebung des Erd
bodens z B zur Herstellung der Fundamente Kalkgru
ben c verbunden ist müssen die vertieften Stellen aus
reichend bewacht oder sicher umfriedigt oder abgedeckt werden

Droht einem Gebäude in irgend einem Theile der Ein
sturz so hat der Eigenthümer nicht nur sofort die nöthigen
Sicherheitsmaßregeln zu treffen sondern auch unverzüglich
der Polizei Behörde Anzeige zu machen Wird die Gefahr
durch den Abbruch eines benachbarten Gebäudes herbeige
führt und können sich die beiderseitigen Hausbesitzer über
die Art und Verpflichtung zur Absteifung des bedrohten
Gebäudes nicht einigen so sind der Bauherr und die Bau
handwerker verpflichtet den Abbruch soweit er dem Nach
bar Gefahr bringen könnte zu sistiren und der Polizei
Behörde Anzeige zu machen

Diese wird in solchen Fällen die zur Abwendung der
Gefahr erforderlichen Maßregeln vorläufig auf gemeinschaft
liche Kosten beider Hausbesitzer treffen und den ferneren
Abbruch resp Fortbau nur alsdann gestatten wenn die
gehörige Sicherung des Gebäudes nachgewiesen ist

s 102 Sicherung nach Außen
Von dem völligen oder theilweisen Abbruch eines Ge

bäudes ist dem Polizei Revier Vorstande zuvor Anzeige zu
machen

Der Abbruch der Gebäude sowie die Ausgrabung und
Ausführung der Grundmauern ist so auszuführen daß die
anstoßenden Baulichkeiten der Nachbarn gegen Beschädigung
soweit als möglich gesichert bleiben insofern dies durch
Unterfahrung der Nachbarsmauern oder durch Anbringung
von Steifen Triebladen oder Sprechen von dem Grund
stücke des Bauherrn aus geschehen kann Bei Legung neuer

18
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Fundamente ist insbesondere das Ausheben der Baugrube
sowie die Ausführung der Grundmauern soweit dies zurv
Sicherung des nachbarlichen Gebäudes erforderlich ist in
kurzen Strecken zu bewirken Noch weitere Sicherheitsmaß
regeln wird nötigenfalls die Polizei Behörde auf Kosten
des Bauherrn anordnen

Wo durch die Ausführung baulicher Arbeiten der
Verkehr auf der Straße z B durch Pflasterungen Kana
lisation Errichtung von Bauzäunen oder Baugerüsten u A
beeinträchtigt oder gefährdet wird sind die Bestimmungen
der Straßen Polizei Ordnung zu beachten

s 103 Sicherung im Innern
Im Innern der Gebäude sind namentlich die Balken

lagen sofort nach ihrer Verlegung und jedenfalls vor Auf
bringung der uächstoberen Balkenlage oder des Dachver
bandes mit Ausnahme der Oeffuungen für die Leitergänge
zu staaken oder mit Füllholz zu belegen Die Treppen
räume die zur Ueberwölbung bestimmten sowie alle ande
ren nicht mit Balkenlagen überdeckten Räume und Balken
lagen welche nicht ausgestaakt werden sollen müssen von
Stockwerk zu Stockwerk sicher abgedeckt werden

s 104 Belästigung durch Staub
Bei allen Bauten besonders beim Abbruch der Ge

bäude müssen durch Besprengen und andere geeignete Vor
sichtsmaßregeln Belästigungen durch Staub thunlichst ver
mieden werden

Namentlich darf trockener Schutt nirgends frei her
uutergeworfeu und nur innerhalb der Baustelle gelagert
auch an der Straße nicht in Hausen zusammengetragen
werden wenn nicht durch Besprengung dem Verwehen des
selben vollständig begegnet wird

Z 105 Sicherung öffentlicher Anlagen
Oeffentliche Anlagen wie Brunnen Laternen Bäume

Kanäle Rinnsteine und dergleichen ebenso die Straßen
schilder Hausnummern u s w müssen auch während eines
Baues jederzeit nutzbar bleiben und ausreichend sicher gestellt
werden

Vorkommende Beschädigungen werden auf Kosten des
Bauherrn beseitigt

Dreizehnter Abschnitt

Ättgemeine Restiiumungen

s 106 Einführnngs Termin
Aufhebung früherer Bauvorschristen

Diese Bauordnung tritt mit dem 18
in Kraft

Mit demselben Tage treten die Bestimmungen des
Tit III der Straßenpolizei Ordnung vom 22 Oktober
1844 sowie alle für das ganze Stadtgebiet oder für ein
zelne Stadttheile früher ergangenen mit dieser Bauordnung
in Widerspruch stehenden lokalbaupolizeilichen Vorschriften
außer Geltung

Ausnahme Konsense können nur in denjenigen Fällen
ertheilt werden in denen sie nach den Bestimmungen der
vorstehenden Bau Ordnung ausdrücklich für zulässig er
klärt sind

s 107 Strafvestimmungen
Uebertreibungen der Vorschriften dieser Verordnung wer

den soweit sie nicht in den Strafgesetzen mit höheren
Strafen bedroht sind mit einer Geldbuße bis zu 30 Mark
oder im Falle des Unvermögens mit verhältnißmäßiger Haft
bestraft

Wer es unterläßt den ihm hiernach obliegenden Ver
pflichtungen nachzukommen hat abgesehen von der Bestra
fung zu gewärtigen daß das Versäumte im Wege der

I Exekution auf seine Kosten zur Ausführung gebracht wird

Polizei Verwaltung

Halle Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses
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